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artigen herausgehoben wird, denn das würde schon dem Wesen des Ab- 
straktums widersprecheQi das nicht in mehrere Gleichartige zerlegt gedacht - 
werden kann. Nehmen wir z. B. das Abstraktum „amor". In dieser 
altgemeineQ Form wird es nicht des Artikels bedürfen. Soll aber eine 
bestimmte Bichtung oder Art von „Liebe" angenommen werdeo, d. h. 
sollen wir aus dem gesamten Umfang dieses Begriffes nur einen Ausschnitt 
betrachten, z.. B. die Liebe zur Natur, die geheuchelte Liebe oder die 
Liebe, die der Vater für die Kinder empfindet, so erweitem wir gleichzeitig 
mit der Verengung des ümfangs die Merkmale des Abstraktums und 
diese beiden Umstände finden ihren Ausdruck in dem einem solchen 
Abstraktum vorgesetzten Artikel. Das Gleiche läßt sich für das konkrete 
8ubstantivu& beweisen: 

PI. 43 Le coms fes sa molUer venir. 

Der Artikel besagt hier vor dem Substantiv coms, daß nicht die 
ganze Gattung „Graf" zum Ausdruck gebracht werden soll, sondern nur 
ein Angehöriger derselben, zu dessen Charakteristik die vorhergehenden 
Verse Merkmale angeführt haben, wodurch der Bedeutungsinhalt dieses 
Wortes erweitert wurde. Dabei ist darauf zu achten, daß das Ahstraktum 
zu seiner Bestimmung durchaus nicht der angeführten Ergänzungen 
(Adjektiv, de + Substantir, Kelativsatz) bedarf, sondern daß eine begriffliche 
Einschränkung des Substantivs sieh oft aus dem Zusammenbange selbst 
ergibt, ohne daß sie spraehlieh zum Ausdruck kommt. 

So lesen wir in der provenzalischen Übersetzung des Evangeliums 
Johaunis: 

B. K. p, 16, 5—9 La femna, cum efanta, a tristicia que la soa 
ora ve; mos cum ef antat a l'efan, ja no lU menibra d» /a dolor per Iq jau. 

Die Sprache bat hier die Bestimmung der Abstrakt» dolor und jao 
nicht durchgeführt. Doch besteht eine solche immerhin, indem sieh der 
Leser auf Grund des früher Gesagten den Schmerz als den Schmerz bei 
der Geburt des Kindes, die Freude als die Freude über den Neugeborenen 
selbst näher erklärt. 

Ap. Stück 12gg tem que la dolon me ponia. 

In den vorhergehenden Versen ist davon die ßede, daß die Geliebte 
dem Dichter ihre Liebe entzieht. Der Schmerz erklärt sich als der Schmerz 
über die Zurückweisung. 

Fl. 1539 E »OS avem la edp' d tort. 

Die Dienerinnen nehmen die Schuld, daß Flamenca so lange im 
Bade geblieben ist, auf sich. 

Ap. li,7^i,B pois li derem del nostre tot lo gences, per que l'ire e 
la gerre remases. 

Die vorangehende Erzählung von der Niederlage Karls im Kampfe 
gegen Girart v. Rossiilon führt die Bestimmung des abstrakten Sub- 
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so findet sich vor demselben stets der Artikel. Dieser erklärt Bißh daraus, 
daß der Hörende und der Sprechende einem Dinge, das nur in einem 
Exemplare vorkommt, die gleichen Merkmale zuerkennen, so daß dai'Ober 
kein Zweifel obwalten kann, welches Wesen gemeint ist. Dieser Umstand 
bestimmt das Einzahlwesen von vornherein, oder besser: er läßt ein Un- 
bestimmtsein gar nicht zu. So heißt es in der Biographie des Guillem de 



Cresc. p. 6l4,_j3 e fetz cn G. e la domna ntetre en i 
denan la porta de la gleisa a Ferpignan. 

Hätte es in Perpignan mehrere Kirchen gegeben, so hätte der Biograph, 
um de fa gleiea sagen zu können, dieselbe irgendwie näher bestimmen 
niüssen, so aber war die Bestimmung von vornherein gegeben oder ein 
Unbesttromtsein unmöglich und daher der Artikel. Wo der erwähnte Über- 
gang in die Klasse der Eigennamen stattgefunden hat, fehlt der Artikel. 
Die Personifikation von Sonne, Mond, Himmel und Erde blieb in der 
provenaalisehen Poesie als Erbstück aus der griechisch-lateinischen Dichtung 
erhalten, doch wurden diese Substantiva in der Prosa häufig mit dem 
Artikel gebraucht, da das christliche Mittelalter diesem Anthropomorphisraus 
aus dem W^ege ging. 

Arm. XSIIIj e dis quel soletz era leuatz. 

Arm. XXIIIg^ h soleils atttmena la luna. 

Arm. XXIIIgj el cel e la luna estava e son orde. 

Fl. 3136 Le soleits non demoret gaire. 

Ap. 2go lo sol perdet sas daritae. 

Ap. 2gg langet lo cds sas qualüaz. 

Ap. 2^^ cr(Met la terra de toe las. 

Paradies, Fegefeuer mid Unterwelt galten hingegen der Phantasie 
des Mittelalters als geographische Örtliehkeiten, die darum gleich diesen 
die Behandlung der Eigennamen zeigen. 

Arm. IVj,., las portas de paradis son überlas. 

Arm. XXIja l'us anet em paradis l'altre en efern. 

Arm, XXXj Quar para^s es us orem. 

Ap. Sgj COM si fos d'ins de paradis. 

Arm. 1X5, las penas d'efem. 

Arm. Il^g e fo en efern. 

Ap. 106j4 a ifern. 

B. K. 209jj en las penas d'ifern cazutz. 

Der Artikel findet sieh mit dem Plural des Substantivs in 

Ap. 117, las penas dels yferns, 
während im selben Stücke beim Singular des Substantivs der Artikel fehlt. 

Sind diabolus, Antichrist, arers ete. gleich Herodes, Titus, Judas 
u. s. w. als Personifikationen des Bösen Eigennamen geworden, wie sie 
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denn auch handelnd auf der mittelaiteriichen BQbne auftreten, so unter- 
scheiden sie sich in nichts tod diesen und zeigen auch ihre BehandluDg. 
So ioi „Boecius" 

Ap. 105i34 st c<^e avers lo cor tu (Tistia. 

Ap. 865 quar outra mar ang dir que Äntecrist renha. 

Arm. IX 6 3 E laisaz diable. 

B. K. Qg cum diables ja agues mes eu cor. 

Anderseits finden wir auch den Artiitel vor diesen Substantiven. So 
Obersetzt der Prediger in 

Arm. VIUjj abrenuncias omnibus operibus diaboU mit Ma tu si 
renegas trastotas obras del diable. Hier ist an „den Teufel" überhaupt 
gedacht, an den einzigen, der dem Sprechenden als allein existierend vor- 
schwebt, Über den er und der Hörende sieh die gleichen Vorstellungen 
machen, der ihnen also a priori bekannt ist. 

Im „Boecius" Ap. lOö^jg findet sich für Hölle die Bezeichnung 
baratro in dem Satze ven lo diables qui guarda l baratro mit dem Artikel. 
Während efera, die andere Bezeichnung für dasselbe Ding, schon wegen 
der Häufigkeit seiner Anwendung ein Eigenname, ein geographischer Begriff 
geworden ist, ist baratro in der Gruppe der Einzahlwesen geblieben und 
hat deshalb den Artikel. Zu den Dingen, die nur in einem Eiemplar 
vorkommen und diesen ihren Charakter auch bewahrt haben, gehört alba 
die Morgenröte, es zeigt durchwegs den bestimmten Artikel. 

Fl. 1842 Lo matinet, qitan l'alba par. 

Cresc. 15, Hg, ,0, j^ etc. et ades sera l'alba. 

Cresc. 16 II4 e l'alba nos rete. 

B. K. lOTjo tro la gaita crida que l'alba vi. 

Ap, 57 ,, per qu'ieu dezir l'alba. 

Dasselbe Verhalten zeigt mundus = die Welt, das ebenfalls nicht 
personifiziert wurde. 

Fl, 31 tan quan dural mons. 

Fi. 119—20 es la belaire Del mon. 

B. K. 12,9 lo *''*' **" i"*' l" fnune recebre. 

Ap. 483g k'el mont non aie sa par. 

Arm. IXjj era vengus el mond. 

Hieher gehört auch la scriptwra ^= die heilige Schrift. 

B. K. ITjg la escriptura sia aampUda. 

Ch. 8093 Que no dits la Escriptura. 

B. K. 253 jg la Sancta Scriptura. 

Ann. II, Zo dieo las escripturas. 

Arm. X, aici nos amonesta la sancta escriptura. 

Doch nicht ausnahmslos: 

B. K. 57^5 segon qu'escriptura di. 
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Ferner der „Erlöser": 

Arm. Ilgg e prediqttet lains quel salvaire era venguz. ' ■ 

B. K, 9^ sabia lo Sahadre que la soa ora ve. 
■ Die „Kirche" zeigt beide Auffassungen. Älß Einzablwesen : 
Oh. 8715 La Glieiea. 
Ch. 8721 per la GUesa. 

Ch. 3342 E sila santa Gliewa te recep per dampnat. . 
Arm. XXXg a la Santa gleisa. ' 

Dagegen: Ch. 3344—5 Tot peccaäor mfüigne, perdut e encadenat 
Deu he recebre Glieiea, s'ük troha perühat. 

Ap. 8i8o en tota$ las lausors que sancta gieysa canta. 
Das „Gesetz": ' 

T. V. p. 12, a aqvesta es la ley e U propheta. 
, Arm. IXis eu no vetig per destruir la leg. 

Der Artikel nach Präpositionen. 

Wie bei den Substantiven im Eectus und Obliquus die Setzung oder 
Nichtsetzung des Artikels davon abhängt, ob das Substantiv, sei es durch 
sprachliche Ausdrucksmittel, sei es aus dem Zusammenhang, eiüe Ein- 
schränkung seines begrifßiehen Umfanges eriahrt, so findet man auch oder 
vermißt den Artikel bei den mit Präpositionen verbundenen Substantiven. 

Ap. l4fl_48 l'autr' ant da fuc conmes lo reimarit 
E Girars s'esedet la m durmit 
vit la dartat dal fuc e ot locrit. 

Im V. 46 wird ganz allgemein berichtet, daß Feuer gelegt wurde, 
daher de fuc, durch diesen Bericht nun wird die Situation soweit bestimmt, 
daß der Dichter v. 48 sagen konnte: vil la dartat del -fuc. 

Beispiele wie 

Ap. l^a d'armes e de chevcd son cors garnit 
kann man auf dieselbe Weise erklären, wie es Tobler V. B. II p. 106 mit 
Dingen solcher Art als Satzobjekte und Subjekte tut, indem er sagt, daß 
die Selbstverständlichkeit der Seraushebung eines bestimmten einzelnen 
aus einer Gattung auch bewirken kann, daß das Aussprechen des bloßen 
Xomens schon genügend erscheint, um den im Sinne liegenden Gedanken 
.auszudrücken. Dies läßt sieh zweifellos auch auf manche Verbindung eines 
Nomens mit Präpositionen . anwenden. Eine Anzahl von Präpositional- 
ausdrücken erfordert eine andere Erklärung: 

Arm. Vjj Ära a chap de dos am. 

Arm. XXVIjj el caec a val. 

Fl. 1360 Ges gaire non estet em pla. . 

Fl. 1000 J)e som pessat venir .a cap. 
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FI. 1243 Ab ctque^t mot f; hv' en trot 

Cresc. p, 6O54 et el venc dp cors apres 

Crese. 60jj e fetz Jo aporiar a ta/ula 

Ch. 126 qu'ien me met' en camm 

B. K 1875_g E quant el vi qu' eu tenta 
salh en pes per far m'onor 

Fl. 1888 — 1889 e quant el n Guülem lenir, em pes salU. 

Ap, Iggfl e lo reif drece en piee 

Hier erklärt sich das Fehlen des Arlikels aus der Bedeutung der 
zitierten Ansdrüeke im Satze. Diese Verbindungea könneu nämlieh ohne 
Büeksicht auf ein bestimmtes Subjekt und Prädikat, AdverbieQ gleich, in 
jeden Satz hineingestellt werden und erhalten erst durch ihr Subjekt und 
Prädikat in jedem einzelnen Falle ihre Bestimmung. 80 heißt in den 
zitierten Beispielen a val hinab, em pla draußen, de cors eilends, em pes 
saUi er sprang „auf etc. Wie diese Präpositionalausdrücke mit der abso- 
luten Form des Nomens oft nur eioer Präposition gleichkommen, erkennen 
wir aus der Übersetzung der Worte des Pseudoevang. Math. e. IV: 
quam cum toriio anno oblactasset in 

Arm. XXVnisj durch: Et a aap de II ans e demes .... 
also „nach" zwei und ein halb Jahren; demnach a cop^^post. Dieser 
Stelle kann man passend gegenüberstellen: 

Ann. XXVlgj Pois estet Sanhs PatAs en Borna I an. Et al cap 
de Van Vom u tolc lo Cap, 

wo der Präpositionalausdruek nicht gleich einer Präposition ist und 
daher den Artikel hat. Hier muß man Übersetzen: und am Ende dieses 
Jahres. 

In den Beispielen 

T. V, p. 1 1 3_4 la toa vohtnta sia fayta, enaijma ilh es fayta cd cel 
sia fayta en terra, desgleichen II5 e« terra. 

-Ap- 2sa 3«^ »"^^s est fors en terra, aber 

Ap. 84, croUet la terra de toz las 
ißt en terra eine lateinische Wendung, die aus den durch die Kirche ver- 
snlaßten Literaturgattungen, wie Predigten und Evangelienübersetzungen, 
in die Sprache gedrungen ist und sich dort als Archaismus gehalten hat 
wie unser deutsches „auf Erden". 

Es ist unmöglich, in diesen Verbindungen eioes absoluten Nomens 
mit einer Präposition Besitzverhältnisse zu sehen, in denen der das Possessiv- 
pronomen vertretende Artikel weggeblieben ist. (Humpf, Beiträge zur Ge- 
schichte des bestimmten Artikels im Altfranzösisehen, Marburg, Diss. ]904.) 
Dagegen sprechen auch die zahlreichen Redewendungen, wie 

Arm. XVI3 mes en croe, 

Ch. 126 qu'ieu me met en camin. 
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Arm. XX VI 5 metre en earcer, aber: 

Ap. 105i(n e la earcer avia'l cor dolent, 
in denen sich stets gewisse Verba mit Präpositionalausdrücken zur Be- 
zeichnung eines Verbalbegriffes verbinden. 

Der Artikel im Sinne des FoEsessivpronomens. 

Das attributi? zum Substantiv tretende Possessivpronomen schließt 
in seine die Zugehörigkeit ausdrückende Bedeutung auch die der begriff- 
liehen Einschränkung des Substantivs ein, Wird nun das Besitzverhältnis 
aus dem Sinne des Satzes selbst klar, so wird die erste der erwähnten 
Funktionen überflüssig, für die zweite tritt, wie natürlich, der Artikel ein. 
Die Stelle 

Ev. Job. e. 13,0 Domine non tantum paäes maoa sed et manus et Caput 
lautet in der provenzalischen Übersetzung: 

B. K, p. 9jj Dom, no solamen los pos, mas tieeps las mas e lo chap. 

Andere Beispiele: 

Fl. 267 Lo coms lo pres per miei la ma. 

Fl. 289 De la pren combat ab loa oilz. 

PI. 994 Mas al cor a una destreissa. 

PI. 1116 — 1117 Tiras los pels, pelas lo cais 

Manjas la boca, la dens lima. 

Fl. 13"20 Lo cor el cors el sen U tolc. 

FI. 1308 E sia pendutz per la gola. 

Fl. 1704—1705 Vilelme si fes appelar 

El sobrenom fon de Nives (und sein Zuname). 

Fl. 1807 Ades l'es Amors a Vaureilla. 

Fl. 2134 — 2136 A cest moi lassde bras cazer 
La color pert, le cors U fall. 

Fl. 6840 Ter pauc le cors d'ira nol fen. 



Fl. 414—415 Lai on haton li especier 

Entorn calendor las pimeiitas. 
(P. Meyer übersetzt leurs drogues) beweist, daß nicht nur Körperteile das 
Possessivum gegen den Artikel vertauschen, sondern daß dies überall dort 
der Fall ist, wo das Besitzverhältnis schon aus dem Zusammenhange klar 
ist. Das Deutsche zeigt heute denselben Zustand, den wir für das Alt- 
provenzalische konstatiert haben. Andere Sprachen, wie z. B. das Eng- 
lische, wenden in diesen Fällen das Possessivum an. Z. B. Jie shook bis 
head =^ BT schüttelte den Kopf. She feil on hör knees = sie fiel auf 
die Knie. He put tiis hands in bis pockets = er steckte die. Hände in 
die Taschen. 
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Das Fosfiessivpronomen im Sinne des Artikels. 
Auch der umgekehrte Fall, daß das FossessiTum den Artikel vertritt, 
ist nicht solteo. Es handelt sieh dabei in den meisten Fällen um eine 
doppelte Besitzbestimmung: 

PI 3195—3196 Mas so es d'Amor sa dreUura 

Qite ja non guart dreü ni mesura. 
Fl. 3342 — 3343 Quar ^Amor es sos fole usages 

Que non venga lai on devrta. 
Fl, 3136 — 3140 Ja no i covengra negun rat 
D'autre soleil aqui venvr 
Per fa/r ben V angle resplandif 
Mais cel que de sa cara issira 
De Flamenca, que non conssira 
De Zot aiso neguna re. 
Der Dichter wendet im letzten Beispiel das Possessivpronomen an, 
da ihm Flamenca, von der er in den vorangehenden Versen spricht, im Sinne 
lag. Das folgende de Flamenca nimmt noch einmal das Possesaivum auf. 

Der Artikel vor dem Possessivpronomen. 

Die Erscheinung, daß der Artikel nur vor den betonten Singular- 
formen des Possessivpronomens steht, ist nicht ausnahmslos im Pro- 
venzalischen. Wir finden ihn vielmehr sehr häufig auch vor Pluralformen : 

B. K. p. 12^5 gardas los meus comandamens. 

B. K. 12g no garda las mias parawlas. 

B. K. 14g Kos ese li mei amic. 

B. K. 254gi qui au las soas paraulas. 

T. V. p. 123, eap. XIV, E el dis a li seo deciple. 

T. V. p. 12ög e las mias paroUas permanren en vos. 

T. V. p. 8b comand a li seo angelh e ilk portaren te en las lors mans. 

Arm. IVg, las las tuas dextras. 

Arm. Vnin ah los seus angels. 

Arm. XIIj3 li mei oil. 

Arm. XlVg dos dels seus disciples. 

A^. XVII, 3 li mei os. 

Bei den Possessi vpronominen, die sich auf mehrere Besitzer beziehen, 
ist die Setzung des Artikels ganz willkürlich, 

B. K. 11 32 vostre cors. 

B. K. 134 le vostre cors. 

B. K. 1434 e« la lor lei. 

Cresc. p. 6I53 pregavan Dteu per las lor animas. 

Fl. 3023 AI vostre mal. 
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Kl. 3026 /( Eosira plaia. 

B'I. 3262 al vostre mandamen. 

Bei den Pluralformen derjenigen Possessivpronomina aber, die sich 
nur auf einen Besitzer beziehen, läßt sich eine Tendenz in der Anwendung 
des Artikels beobachten. Wenn der Stammvokal der Fliiralform gleich ist 
dem der betonten Singularlbrm, so tritt gewöhnlich der Artikel zum Plural, 
während bei denjenigen Pluralformen der Artikel zu fehlen pfiegt, die 
bezflgiicb ihres Stammvokals den tonlosen Einzahlformen gleichen, z.B. 

Arm. XVIIjg a sos disdples, desgleichen XXj, ,4, XXIIIu, aber 
XVIII, als seus disciples. 

Bertr, p. I3 ab totz los sieus vems, aber ah sos sirvenles. 

B. K. p. 383,5 ff*«'"^ ^ 'o** palt/s tos enemiz, aber 

B. K. p. 38443 '*'s ''^w* comandametts. 

Daß die Singuiarform die Pluralform in der Setzung des Artikels 
beeinflußt, erkennt man aus dem „Nuovo Testamento Vcddese", wo vor 
den Pluralformen stets der Artikel erscheint, weil in diesem Texte zwischen 
betonten Singular- und Pluralformen kein Unterschied besteht. 

p. 1269 Lo meo payre. 

p. 125,0 '* 'w^" deciplc. 

Darum entspricht auch der artikellosen Form im Ev. Job. 

B. K. p. Haa £ diss a SOS disciples, im 

T. V. E el dis a U seo deäple. 

Doch findet man auch Pluralfonnen des Possessivuras mit Diphthong 
im Stamme ohne Artikel wie in 

Fl. 543 siei esgart douz e plen d'amors. 

Fl. 1883 si cons pessavon sieu vezi. 

Fl. 1856 De ques disnavan sieu donzel. 

Fl. 2685 E siei donzel foron colgat. 

Der Artikel nach totas. 

Während die Regel, daß Mus im Singular in der Bedeutung „ganz" 
das mit dem Artikel verbundene Substantiv zu sich nimmt, schon für die 
ältesten Denkmäler ausnahmslos gilt: 

Ap. 105 (Boee.gg) el erai meler de tota la onor. 

lOöj, de tot l'empiri-l tenien por senor. 

105, uj e ve lainz tota la maiestat 
herrscht im Plural starkes Schwanken. Der Artikel fehlt hier meistens, 
wo er unter den gleichen Umständen im Singular zu finden ist, z. B. 

Fl. 3182 Totz I-e cors de joi li revenc, aber im Plural 

Fl. 3193—3194 E si fos Amors dreitmiera 

Tut cor fhran d'una maniera. 
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Ursprünglich dürften alle mit totus TerbuDdenen Plurale artikellos 
gebraucht worden sein, was sich aus der Bedeutung dieser Verbindungen 
erklärt, da sie den gesamten Begriff zum Ausdruck bringen. (Beste dieses 
einstmaligen Zustandes, wie z. B. in toujours, finden wir im Französischen, 
ia welcher Sprache der Artikel im Plural nahezu vollständig eingedrungen 
ist.) Nach und nach fand sieb der Artikel auch im Plural ein, wenn der 
begriffliche Umfang des SubstaDtimms durch die uns bekannten Mittel 
der Eingrenzung eingeschränkt wurde. Das veranschaulieht deutlieh folgendes 
aus der Übersetzung des Bv. Joh. genommene Beispiel. 

B. K. p. 12,4 el vos äosera totas chausas. 

B. K. p. 16jj totas chausas sabs, aber 

14g cor totas las chausas que auvic del meu paer und 

ITgg totas las chausas qtw tu me donist. 

Vielfach wird auch die Analogiewirkung nach dem Singular die 
logisch berechtiglere Spracbform verdrängt haben. 

Hier ist noch einer Erscheinung Erwähnung zu tun. Im 

Boeeins 32 tant en retenc que da tot «o'w fo blas. 

94 pero Boeds n-on fo de tot mespres. 

173 — 174 non potden tant e lor cors cobeetar 
Qu'ella rf» tot no vea lor pessar, 

243 de tot nol troba ho, doch: 

Fl, 2540 que gesun mot 

Non pot formar adoncs del tot. 

Fi. 2384 — 2385 Le rossinols sa voz ahaissa 

E de chantar del tot si laissa. 

PI. 4613 Cü quem pogra del tot garir. 

Die Beispiele zeigen wieder recht deutlich das Eindringen des Artikels, 
indem im Boeeius durchwegs die artikellose Form gefunden wird, während 
die jüngeren Sprachdenkmäler den Artikel zeigen. Die Bedeutung von del 
tot ist znnächst: was das Ganze betrifft, überhaupt, gänzlich nnd 
bei der Verneinung des Verbs: dnrehans nicht. 

Ipse + Artikel. 
Ipse zur bestimmten Form des Nomens tretend, erfühlt zwei ver- 
schiedene Funktionen: 

1. Es drückt die Identität aus. 

2. Es läßt das Substantiv stärker hervortreten. 

Im Griechischen trägt a^iö; diese Funktionen, die durch die Stellung 
auseinandergehalten werden ; aumc 6 ßaatXEÜi; und ö ßaasXsü; a^; gleich lat. 
ipse, doch bei attributiver Stellung ö «uro; ^^'-Xeö.; = lat. idem, der = selbe 
Eönig. Das Pro venzal Ische macht diesen Unterschied in der Stellung nicht. 
Es bedient sieh derselben Form sowohl zum Ausdruck der Identität als auch 
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der HervorbebuDg. Kur der Zusammenhang kann darQber aufklären, um 
welche der beiden Funktionen es sieh bandelt. Wir hätten demnach für 
das Provenzalische dieselbe Erscheinung anzunehmen, wie sie Meyer-Lübke, 
Born. Grammatik, B. III, § 170 und g 741, für die Sprachen des Westens 
konstatiert. Beispiele: 

Ap. 105 Boee. 15 eps los forfaits sempre fai epsamen = dieselben. 

Boec. 18 eps U satan son en so mandamen = selbst. 

Cresc. 13]7S ans torn en eissa la batalka. 

Boec. 172 davan so vis ntU^ om no's pot cela/r; 
ne eps li omne qui sun tdträ la mar. 

Manchmal fehlt der Artikel und dann drückt ipse allein die Iden- 



tität e 



Fi. 3104 Car en eis luec s'en es tornatz 

On ae l'aatre jom estat. 
-ÄP- 112^5 D'eys draps faitz le mantel. 



Zeitbestimmungen, die durch Tageszeiten angegeben' werdeo, haben 
stets den Artikel, wenn sie ohne Präpositionen erscheinen. 

Arm. XKVI« Vangels venc la nuck a lui. 

Ap, 125, _j La natura del pos es que canta lo vespre, can sent 
venir la nuech pus soven, e'l mati, can sen venir lo jom. 

Fl. 1842 Lo matinet qwan l'alba par. 

Fl. 2028 Lo matinet cantet el bruil. 

Keine Ausnahmen hiem bilden: 

Fl. 1863 Mas aquist dornet son toset 
E devon manjar matinet. 

PI. 3457 Quar non es festa, matinet. 

Hier handelt es sich um Adverbien (P. Meyer öbersetzt in beiden 
Fällen mit de bonne heitre), nicht aber um dem Sprechenden bestimmt 
vorschwebende Tageszeiten. Nicht anders verhält es sich mit: 

Ch. 368 M entrec a Bezer j mati. 

B. K. 39239 ""^ ^ mayte te leves. 

Ap. 9gij_j,6 alcunas ves levara gran mati und: 

Anders in Ap. 5,g^ Ei bo mati a l'endeman a fagsos cavals enselar. 

PI, 251 Äl dimenegue. lo ben mati, wo es sieh um bestimmte Zeit- 
angaben handelt. 

Verbinden sieh zwei Zeitbestimmungen, so fehlt der Artikel nicht 
immer: 

Ap. 3,0g la nuit e'l dia. 

Ap. 7ggj la noit e l dia. 

Ap, 2l4e me fai la nuoit e'l jorn estar. 
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Ap. 54g (^an lo rossinhols escria , 

Ab Sfl par la nueg e'l dia. 
Seltener fehlt der Artikel, gewöhnlieh bei negiertem Verb. 

Ap, 38,5 nueg e i«rn. 

B. E. 4, , ni noit ni dia no fae. 

B. K, 52j4_j5 que en autra non ai man esper 
noit ni Jörn ni matin ni ser. 

Was die mit Präpositionen verbundenen Zeitbestimmungen betrifiR, 
so zeigen sie ungleiche Behandlung. Nach da fehlt der Artikel, nach a 
tindet er sich vor. 

Arm. XXIg de nuh. 

Gh. 427 de nuits. 

Ap. 116e(, E vengro de nuh. 

Fl. 3385 A mon ostcd de nuh venran. 

Ap. 81gg et ets de matt somelhos, doch: 

Ch. 334 a lo ser. 

Ap. 5, dB sieus poira al matin aver. 

Arm. XjT al vespre. 

Boec. 123 Vom l'a al ma, miga no l'a al ser. 

De nah entspricht dem lat. ablativus temporis, währeud die Ver- 
bindung mit der Präposition a einer jüngeren Zeit angehört. 

Wird mit einem Wochentage ein Termin bezeichnet, an dem etwas 
geschehen soll, so kann entweder gleich der Zeitbestimmung durch Tages- 
zeiten das Substantiv aliein stehen, oder es muß mit einer Präposition 
verbunden sein. Im ersten Fall zeigt es bald die absolute Form, bald die 
bestimmte, im letzteren hat es stets die bestimmte. 

Fl. 81 Dimenegtte movam de prumier. 

Fi. 180 — 181 Granz penal fon e gram martires 
De l'esperar tro al dimenegiie. 

B. K. 43630 dimenge que ve, volem donar. 

Fl. 5199 Al dimengue apres la festa. 

Fl. 5755 AI dimercres, quan jorn parec. 

Fl. 5681—5682 E per so lainnar mi volria 
Seiner, dimercres, sius placia. 

FI. 3719 Lo digous Vostes si mudet, doch auch: 

Fl. 4792 Pero dijous en sahrem ver. 

Fl. 5151 Car lo sapte sa festa fon, doch: 

PI. 183 al sapte. 

Wenn die Bezeichnungen der Wochentage nicht als Termin- 
bestimmungen zu fassen sind, so zeigen sie den Artikel: 

Ap. 117, Lo dia del dimenge es elegute. 

Ap. 117, g de la ora nona del dissapte entro la prima del dilus. 
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Der Artikel vor „hpmo" als Indefinitpronomen. 

Was zunächst das Verhältnis der bestimmten Form zur absoluten 
betrifft, so liißt sieh sagen, daß Vom im Provenzalisehen weit seltener auf- 
tritt als die artikellose Form, Bloß im Boeoiusliede findet sieh Vom in der 
Bedeutung „man" in einer größeren Anzahl von Fällen vor, während die 
Sprache sonst die absolute Form entschieden vorzieht, unter den 8 Fällen, 
in denen im Boeeiusliede homo als unbestimmtes Subjekt gebraucht ist, 
sind 7 in bestimmter and 1 in unbestimmter Form und dieser zeigt ein 
verneintes Prädikat. Einen Bedeutungsuntersehied zwischen om und Vom 
kann man nicht konstatieren. 

Ap. 105,gj_j93 per Vuna fremna qui vers la terra pent 

non compari'om ä& mü Uuras d'argent und 

105[65 veder ent pot /"om per quaranta ciptas. 

Der seltene Gebrauch von Vom im Provenzalisehen ist bemerkenswert. 
Unter den ältesten Denkmälern zeigt „Girart v. Kossillon", soweit er in 
Appels Chrestomathie abgedruckt ist, nur ein einziges Beispiel für die be- 
stimmte Form: 

Ap. I,g3 Aisi doit Von menar encre felon, 
wobei noch die eine Handschrift doit om menar hat. Hingegen findet 
sieh in diesem Stock om allein sehr häufig: 

442 — 443 Es loc fu la contesse taillendere 

c'on no vistes de mans tat fasendere. 

536 deman sera devenres c'om per deu fai. 

591 An ne vit om mais donne de sa valor. 

6^ — 636 La reine vestie de pailes tans 
c'on «0 vistes meiUors. 

700 e ne cttidet ia om lo coinegis ete. 

Im Aleianderfragment kommt nur einmal das unbestimmte Subjekt 
vor, und zwar in absoluter Form, 

Ap. 2jj meyllor vasal non vid aine Tiom. 

Flamenca zeigt durchwegs die artikellose Form: 

229 Breumen s'en passa hom aora. 

2364 Om es defors tots escweits. 

3198 S'om pogr'aver «« mot parlat. 

3301 Si pausar pot hom appeUar. 

6976 Quant hom es del marü private. 

Ebenso die absolute Form in: 

Ch. 59 qu'om Fohlet apdot. 

97 CM* hom dite la novela. 

3976 Quem hom l'enlais ichir. 
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Aach in den Gedichten Bertrans Ton Born herrscht die absolute 
Form vor: 

16j JEt hont deuvria esser pUis gais. 

16^1 Com li retrais. 

Durchwegs die absolute Ponn zeigen die von Armitage heraus- 
gegebenen Predigten des XII. Jahrhunderts. Als einzige Ausnahme wäre 
anzuführen : 

XXVIjo Et al cap de Van Vom li tote lo cap. 

Doch ist man hier geneigt, eine Versebreibmig anzunehmen, die 
durch die rieten im Satze vorkommenden l herbeigeführt wurde, zumal 
dies der einzige Fall der bestimmten Form iat. Eine Betrachtung der mit 
dem Artikel versehenen Form, wie 

105n)2 molt val lo hes quo Vom fai e iovent. 

123 Vom Va al ma, miga no Va al ser. 

126 Vom ve ti ome quaitiu e dolent. 

220 Dre0 es e ie$ que Vom e Deu s'esper. 

249 Si Vom forfai e pois s'en repen 
legt die Annahme nahe, daß wir es hier ursprünglich mit dem Artikel 
vor Gattungsnamen zu tun haben. Denn in allen diesen Fällen kann man 
Vom als „der Mensch" als Gattungsbegriff auffassen. Mit der Zeit ging 
Vom durch die Häufigkeit seiner Anwendung ganz zum Indefinitpronomen 
über und es schwand der vor einem Pronomen sonst ungewöhnliche 
. Artikel um so eher, als man sieh des Ursprungs dieses Wortes nicht 
mehr bewußt war. 

Feststellang ans der Bede. 
Wichtig für die Beurteilung einzelner Fälle von Setzung des Artikels 
ist oft der Umstand, daß im Sinne liegende, aber nicht zum Ausdruck 
gelangte Gedanken häufig ein Wort bestimmen. 
1. Der Artikel bei autre. 
Fl. 2338—2340 E cvjet si guel malautia 

De qud parlet a /"autre dia 
L'agues enaissi descolrat. 
Äp, 3s6o_8sj e per el fasian lo crii 

que l'autra rtuii nos ausis faire. 
Fl. 1475 — 1478 Et en cascun deh hains naisia 
Aiga tan cauda que iollia 
Daus l'autra pari nats aigua freja. 
Fl, 1525 — 1527 Äisa ms convenc, si estas tan 

Ä raufra ves con feses ara. 
Der Sprechende denkt in den ersten zwei zitierten Fällen, wenn er 
Vautra dia oder Vautra nuit sagt, an die Beziehung des Tages, an dem 
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er spricht. 2U dem, an welchem sieb das Ereignis abspielt, was er durch 
den Artikel zum Ausdruck bringt. Da es sich bei l'autra dia nur um 
einen kurzen Zeitraum handelt, konnte es ungenau auch die Bedeutung 
, neulich, jüngst" erhalten, ursprünglich war aber nur an den Tag oder 
die Nacht vor oder nach dem Ereignisse gedacht. In Fl. 1477 und 1527 
hat der Dichter diese Seite, respektive dieses Mal im Sinne und sagt 
daher Vautra pari, beziehungsweise l'atdra ves. Der Artikel erklärt sich 
also aus der Gegensätzlichkeit zweier Beziehungen, an deren eine der 
Sprechende jedesmal denkt, wenn er die andere erwähnt. 

2. Wird ein Substantiv in der Rede wiederholt, so tritt davor, 
obwohl es bei der ersten Erwähnung artikellos erscheint, das zweitemal 
der Artikel, da die erst« Erwähnung im Gedächtnis haften bleibt und die 
Bestimmung des Substantivs herbeifQhrt. 

Fl. 2076 Mais amors es cais elemens 

Simples e purs, dars e luxens. 
Mas si non s'i met engalmen (sc. en cors), 
Ges no. i pot durar longamen. 
2086 Quar mestier ha que sia ples; 
Fer so /'amors no i dura res. 
PI. 3880— 3881 Fes aportar aiga e sal 
Fer aiga bsnazsiia far. 
3884 De /'aiga/ donet a las mas. 

Es muß dabei das Substantiv gar nicht zweimal erwähnt werden, 
es genügt, wenn der in ihm enthaltene Begriff durch ein Verb oder 
durch sonst einen Eedeteil schon früher ausgedrückt erseheint 

Fl. 6146 vMa domna dorm" (sagt die Dienerin), 
worauf Archimbaut antwortet: ien aial soni, während sone sonst artikel- 
los gebraucht wird, z. B. 

■ Fl. 3432 E, quan ve que sorn trop l'agreva, ebenso 
FI. 3700 e sonz l'envida De repausar. 

3. Das Substantiv emperaire zeigt den Artikel, da stets an den 
gerade regierenden Herrscher gedacht wird, was auch die Ausdrucksweise 
anschaulicher macht. 

Fl. 3071 GuiUems ha fait sa copa traire; 
Ben pogra hewe Vemperaire. 

Der Artikel bei habere und Substantiv + Adjektiv zur Bezeiclmniig: 
der Beschaffenheit von Eörperteilen. 

Auch im Provenzalischen ist die Erscheinung, daß die Bezeichnungen 
von Körperteilen, denen ein prädikatives Adjektiv folgt oder vorangeht, 
den Artikel verlangen, nicht ausnahmslos. 
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PI. 3912 Guillems hac vos clara e Sana. ' 

PI. 1613 Fieits hac espes. 

PI. 1619 Fes ac voutis. 

B. K. 254ag qui no ha lenga dobla ni baueiosa. 

Im ßoeciusliede findet sich stets der Artikel. 

Ap. 105,(,i Quant e la carcer avia'l cor ädent. 

107 Om per veltat ncm a h pel chanut. 

116 lo hap te tremhlant. 

170 Sella's la domna, e'l vis a tant preclar. 

202 tant a Boecis lo vis esvanuil. 

Nur an einer Stelle des GediehteB fehlt der Artikel: 

28 Dons fo Boecis, corps ag bo e pro. 

Da aber in diesem Verse eine Silbe feblt und, wie die oben ge- 
gebene Zusammenstellung der Beispiele zeigt, der Artikel in diesem 
Literaturdenkmal bei allen ähnlichen F&Uen erscheint, so kann man ihn 
auch hier annehmen, was denn auch Bartsch in seiner Ghrestomathie 
p. 2,j tut. Was Diez, Gr.- III., p. 35, konstatiert, dajl nämlich, wenn sich 
die Präposition cum mit habere umschreiben läQt, der Artikel sieh ein- 
zufinden pflegt, trifft wenigstens in der provenzalischen Entsprechung des 
von ihm zitierten griechischen Beispieles: MsTaX^r, Tg" ftovr^ l'ipv] (Act. 
Apost. 26,4, nicht 4!) nicht zu. Die Stelle lautet in der Waldenser Bibel: 

T. V. p. 169,0 ^^^ <™" grant voucs, 
welcher Präpositionalansdruck wegen seiner adverbiellen Bedeutung (ä haute 
voix) in der allgemeinen (artikellosen) Form erscheint. 

Ipse als Artikel? 
Paul Meyer schreibt im Vocabnlaire zur zweiten Auflage der 
Flamenca unter aa, Seite 394. 

Sa, las au sens de l'article la, las 1542, 3139, 3548, 5667. Von den 
angeführten Pällen erweist sieh sa als einfaches Possessivpronomen in 3139. 
(Vide das PossesaiTpronomen im Sinne des Artikels.) Noch deutlicher de- 
klariert sich aa als PoBsessivpronomen im Verse 5667. Die Stelle lautet: 
Lo gelos fort si desconorta 
De Vaiga freida tost aporla. 
Arphimbaut eilt mit Wasser an das Lager der ohnmächtigen Plamenca 
und der Dichter fährt fort: 

E gieta l'en per mei sa eara. 
Im Verse 3548 scheint die Sehreibung der Handschrift nicht sicher 
zu sein. Denn in der ersten Auflage der FJamenea, Paris 1865, schreibt 
P. Meyer t. 3554 noch: 

E prec man sener don Justi 
Ques ades mi tolla (l)a cri. 
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Es bleibt also nur hoch Vers 1542 

Ma^s voles hain que non fan aucas 
Aitan ben sas gratis com sa$ pauchas 
als einziges Beispiel in der Flamenca übrig, in welcbem ipsa als Artikel 
erscheint. Vide Meyer-Lübke, Rom. Grammatik, B. IL, § 106. 

Stilistisches, 

Der Artikel bildet zwieeben den einzelnen Substantiven ein isolierendes 
Element und wird daher gemieden. 

a) Wenn mehrere Snbatantiva zu einer gemeinsamen Idee verbunden 
werden. 

B. K. 143j, acuiot obems terra, mars, vals e montaingna. 
Fl. 377 No ha baro cui non enviu 

Messages, letras es sagele (was P. Meyer mit invüation übersetzt). 
h) In lebhaften Schilderungen, um Bilder rasch vor unseren Augen 
vorbeizufübren, so besonders in Scblacbtensehilderungen. 
Fl. 8091 Tals colps si donon per las targas 
"Pessas ne fan longas e largas 
Trencon perpoim, aushercs desmaHlon 
Prop de lur cams lur draps si taiUon. 
Berlran lg E no pot esser remasut 

Contra cel no volen troneo 
E que samit e dslato 
E cendat no i sian romput 
Cordas, tendas, bechas, paisso 
E trap e pavilho tendut. 
Der stärkere Ton, der auf dem den Satz beginnenden Substantiv 
liegt, bewirkt, daB dieser artikellos erscheint, vielleicht um den Begriff 
stärker, plastischer hervortreten zu lassen. 
Bertr. 32,, Frescha color natural 

Pren, bels CenMis, de vos. 
Fl. 3487 Donna, fai s'el, maniel d'etiiu 
Et un Hisaut que beus estiu 
Voü qiie fassas d'aquest bei drap. 
Zweifellos würde man aueb bei mantel d'estiu den unbestimmten 
Artikel erwarten, wie er bei un blisaut steht, wie denn auch P. Meyer 
übersetzt: un manteau cCete et un bliant qui vous siera bien. 
Ap. 2^6 Heys Alexander quand fud nae 
per gram ensignes fud mostrae, 
obwohl man sonst bei reys den Artikel findet, so: 
2gg al reg Xersen. 
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c) Soll ein allgemeingOltiger Satz, eine Sentenz, ausgesprochen werden, 
so findet man stets das Nomen in der absoluten Form: 

Fl. 1277 — 1278 Cor tostemps o ai austt dtre 
Que batres non toi fol consire. 

Unter diese Begel fallen auch eioige von den Beispielen, die Schultz- 
Gora (Altprovenz. Elementarbuch, Heidelberg 1906) damit erklärt, daQ ein 
Substantiv, das durch ein attributives Adjektiv näher bestimmt wird, nicht 
des unbestimmten Artikels bedarf. So das zitierte Beispiel: 

Avols vida val pauc. 

Die an der gleichen Stelle zitierten Beispiele: 

Bics om fo e gentüs bar (aber: el fo uns gentils castellans) 

M<M grans malautia lo pres 
passen gleichfalls nicht zu der aDgefUhrten Eegel, sie gehören vielmehr 
unter jene Fälle, die das den Satz eröffnende Substantiv artikellos lassen. 
Fete mudar los edifizis e far traire en auira pari und Tan bon ossamplo 
en laisaet entre nos sind auch nicht imstande, eine solche Begel zu be- 
stätigen. Vide Diez, Grammatik B. in, § 21, 4a, und 5. 

d) Man findet bisweilen den Artikel im Sinne des lateinischen isi». 
Das Nomen erhält dann einen verächtlichen Sinn. 

In Fl. 1135 sagt der eifersüchtige Archimbaut: 
Eu conosc ben los gaitts als ainz 
Eis maa etfrinz e/s pas causlns = Ich kenne sie wohl. 
Jene" heimlichen Blicke und Zeichen, 

Fl. 1504 sagt der Dichter von Archimbaut, über dessen Eifersucht 
er sich lustig macht: Poissos s'en vai, 'si coma goe 
Com geta de cort jangolan 
Ques vai per los oss«s trian. 

SchluBbetrachtung. 
Die Tatsache, daß der Artikel im Verlaufe der Zeit auch vor 8ub- 
stantiva trat, die einer Einschränkung ihres begrifflichen Umfangs nicht 
bednrften oder bei denen eine solche unmöglich war, beweist, daß sich 
auch seine Bedeutung eines abgeschwächten Demonstrativums abgeblaßt 
bat, und erklärt die große Mannigfaltigkeit seiner Anwendung. Es lassen 
sieh allerdings noch Kategorien von Substantiven aufstellen, vor denen 
er fehlt, woran wir denn auch seine Geschichte studieren können, aber 
sein geringer, immer mehr und mehr abnehmender Bedeutungsinhalt be- 
wirkt, daß er oft vor Substantiven fehlt oder steht, ohne daß hiefür ein 
ausreichender Grund angegeben werden könnte. In den modernen Sprachen 
hat er sieh zum ständigen Begleiter des Substantivums ausgebildet, so 
zwar daß er für Auge und Ohr mit diesem eine Einheit bildet, ohne daß 
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man seine ursprüngliche Funktion erkennen kann. Vielfach dient er — 
besonders in der Poesie — stilistischen Zwecken, vielfach ist er nur ein 
phonetischer Ezponent deS Substantivums. Damm lassen sich die Er- 
scheinangen dieses Redeteiles so schwer in feste Regeln kleiden, sein 
Gebrauch schwankt eben nicht aar von Zeit zu Zeit, sondern auch Ton 
Stilgattung zu Stilgattung. 

Abkürzungen der benützten Texte. 
Ft. = Le Boman de Fiunenca. publie par P. Hejer, Paris 1901. 
Arm. = SernionBduXII'wicleenrteuiproTen9al,pub!iesparF.Aniiitage,Heilbronnl884. . 
Ch. = La chanBon de ia eröiaade eontre les Älbigeois, pnbliie par P. Meyer, Pari* 1875. 

2 Bände. 
Ap. => C. Appel, Proreazalisshe Chrestomatbie, Leipzig 1895 (zitiert nacb Stücken). 
B. C ^ ChrestoiDatbie proven^ale par Earl Bartsah. SiziSme edition, Marburg 1904 

(zitiert naoh Selten). 
T. V. =11 nnovo testamonto yaldese edito da SaWioni (im XI. Bande des Ärehivio 

glottologico). 
Cresc. = Greecini, Manualetto provenuile, Verona 1893. 
Bertr. = Bertran von Born, herausgegeben von Sümming, Halle 1893, 
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Schul nach richten. 



I. Lehrkörper. 

a) V«rttiid«niigeu- 

Mit Beginn des Schuljahres schieden aus dem Lehrkörper die Supplenten 
Ferdinand Bachl (jetzt Supplent an der StaatBre&ischule im £. Bezirk), Dr. Robert 
Janeschitz (jetzt Supplent an der Staatsrealschule im Xllf. Bezirk) und Dr. Hermann 
Kostiai (ernannt zum wirklichen Lehrer an der Statt terealscbule in Teplitz-Schänau). 
Letzterer, der wegen seiner besonderen Strebsamkeit und faobliohen Tüchtigkeit zu den 
besten HAffnnngen berechtigte, ist leider in der Nacht vom 9. zum 10. März 1907 eines 
plötzlichen Todes gestorben. 

Mit Ende Februar 1907 schied femer ans dem Lehrkörper ein durch seine umfang' 
reiche niseen schaftliehe Tätigkeit hervorragendes Mitglied, nämlich Professor Augast 
Adler, indem er mit ErlaQ des Herrn Ministers für Enltns und Unterricht vom 
19. Februar 1907, Z. 4992, zum Direktor der St aatsreal schule im VH. Wiener Oemeinde- 
bezirke befördert wurde. Trotzdem er nur l'/j Jahre an der Anstalt wirkte, hat er sieh 
doch durch seine sehr verdienst) iahe Tätigkeit den Dank der Anstalt und durch sein 
kollegiales Wesen die Sympathien des Lehrkörpers erworben. 

In den Lehrkörper traten ein: 

a) Die definitiven Lehrkräfte: 1. Professor Dr. Ernst Simon vom städtischen 
Kaiser- F ranz- Josef-Symnasium in Karlsbad an Stelle des k. k. LandesschuJinspektors 
Dr. Karl Bosenberg (Min.-Erl. vom 22. Juni 1906, Z. 20932). 2. Professor Franz Sohlegel 
von der IL deutschen Stoatsrealsehule in Pr^ an Stelle des Professors Karl Berka 
(Min.-Erl. vom 23. Juni 1906, Z. 12234). 

i) Die Supplenten: 1. Dr. Hans Bnchstätter, approbiert für Mathematik und 
Phjsik als Hauptfächer. 2. Dr. Budolf Klein im Prilfongsatadium für moderne Philologie. 
3. Am 1. März 1907 Friedrich Keiler, approbiert fiir Mathematik und abstellende 
Geometrie als Hauptfächer. Überdies übernahm der Professor der Staatsrealsobule im 
. XV. Bezirk Eduard Beitmann mit anerkennenswerter Bereitwilligkeit den Unterricht 
in der darstellenden Geometrie in der obersten Klasse vom 1. März an und machte sich 
hleduroh nunmehr schon zum zweiten Male in der gleichen Weise um die Anstalt verdient- 
(Ygl. Jahresbericht 1904/5.) Die Genehmigung der Bestellung der Supplenten erfolgte 
mit den Erlässen des k. k. n. Ö. Landesschulrates vom 20. Oktober 1906, Z. 8377-1, 
und vom 14. März 1907, Z. 1865— L 

Professor Dr. Leo Burgerstein war für das Schuljahr 1906/7 zum Zwecke 
wissenschaftlicher Arbeiten gänzlich beurlaubt (Min.-Erl. vom 18. April 1906, Z. 13644), 
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während der Berichterstatter, Professor Ferdinand Ginzet, und Professor Ängust Adler 
eine Ermäßigimg ihrer Lehrrerpfliehtong auf 4, beziehnnge weise 8 und 10 Stunden 
nochentlioh g«io8Kn (Min.-ErL vom 12. Juni 1906, Z. 21723, nnd yom 27. Juli 190&, 
Z. 37872). 

b) FsTsoBalataBd das Z>«lirk$rpsTs utd IiShrfKoltsrvwrMlWM;. 



Johann Deehant, VI. Rgskl., Begieningstat, Besitzer dea Qoldenen Verdienstkrentes mit 
der Krone, Physik in Vn (4 St.). 

FrolMSorui: 

Otlo Adam, Till. Bgskl., ElaBsenTorBtand der TU, Verwalter der Sohülerlade; Mathe- 
matik in Ha, Üb und YII, Qeometrie und geom. Zeichnen in IIa, IIb und nib 
(17 St.). Tom 1. März an statt Mathematik in IIb, Mathematik in VI (zuaammen 18 St.). 

August Adler, Till, figskl., Privatdozent, ElassenTorstand der TI, Eostos der geo- 
metrisohen Leb rmitteluunm lang; Mathematik in TI, Darstellende Geometrie in T, 
VI und VII (12 St.) bis 28. Februar. 

Friedrich Bock, TU. Bgakl., ElassenTorstand der lUa; Deutsche Sprache in T und TI, 
Praniösische Sprache in Ula, Englische Sprache in TI (14 St.). 

Bndolf Bock, VIU. ßgskL, Eostos der Lehnnittclsammlnng für Freibandzeichnen; 
Freihandzeiehnen in Ib, Üb. Illb, IVb, V und VU (22 St.). 

Dr. ArturBrsndeia, Till. Bgekl, Elaesenvorstand derXb, EdsIos der Lehrerbibliothek; 
Dentsche Sprache in I b, Franzäsische Sprache in Ih und T, Englische Sprache in V 
(16 St.). 

Dr. Lee Bnrgerstein, VII. Bgekl., PriTatdozent, Eonunandeur des serb. St. Sara-Ordens, 
Mitglied des permanenten Internat. Eomitees fni die intemat. Sohnlhjgiene-EongreBse, 
Ehrenmitglied des ung. Landesvereines für Hjgiene, Budapest, ausw. Mitglied der 
Society Boyale de Medecine publique et de Topographie mädioale, Bniesel, Korrespondent 
des Bureau of Education. Washington, korresp. Mitglied der Soei^tä de Medeuine 
publique et d'Hygiene professionelle. Paris, korresp. Mitglied dee Paedologische 
Schooldienet, Antwerpen; beurlaubt. 

Dr. Egid Filek Bdier v. Wittin gbausen, Kustos der Sehülerbibliethet; Deutsche Sprache 
in Illa, Geographie in IIb, lUa und Ulb, Geschichte in IIb, Illa, IHb und T 
(19 St.). 

Dr. Hugo Fulda, k. k. Leutnant in der Evidenz der Landwehr, ElMBenTorstand der 
IVa, KuetoB der efaemiecheii Lebrinitteleammlnng; Mathematik in Illb und ITa, 
Chemie in IV a, T und VI, Obungen im chemisohen Laboraloriom (18. St.) 

Ferdinand Gtnzel, VlI. Bgekl, administrative Hilfskraft der Direktion; Franzäsische 
Sprache in IHb nnd TI (8 St.). 

Ferdinand Heinz, Weltpriester; Katholische Religion in allen Elassen, Ezhortator (33 St.). 

Heinrich Michler, Till. Bgekl., Klassenvorstand der IVb, Kustos der geographischen 
Lehrmittelsammlung; Deutsche Sprache in IVb, Geographie in Ib, IIa und IVb, 
Geschichte in IIa, IVb und VII (18 St.). 

Maximilian Both. k. k. Leutnant in der Evidenz der Landwehr; Freihandzeiehnen in 
la, IIa, Ula, ITa und TI, ModelUeren (31 Si). 

Dr. Gerhard Soherff, k. u. k. Reserveleutnant. Tom März an Elassenvorstand der TI; 
Deutsche Sprache in IVa und TII, Geographie in la und ITa, Gesobiehte in IVa 
und TI (18 St.). 
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Franz Sehlegel, k. k. nlcbUktiver Landwehrlentnant, ElaesenToratand der IIb; Benteobe 
Sprache m IIb, FranziwiBche Sprache in IIb, ITa und ITb (15 St.). 

Dr. EmBt Simon, ElaBwnTorgtuid der T, Enatoi der physikaJiBohen Sammlims', 
Mathematik in Y, Physik in lUa, Illb, IVa and VI (17 St.). 

Peter Willi, YU. SgBfcl., ElasBenTorstand derUa; Deatache Sprache in II a, Franzöeiiche 
Sprache in IIa und VII, EngÜBohe Sprache in VII (15 St.). 

Tnmletinr: 
Karl Wodioka, k. k. nichtaktiver Landwehrlentnant; KlaBsenToretand der lllb; Deuteohe 
Sprache in Ulb, Turnen in allen KlasBen (26 St.). 

Sappleaten : 
Sdnard Beitmann, Profeuor an der Staatnealschale im XV. Bai.; Darstellende 

Geometrie in VII (2 St.) vom 1. M&n an. 
Emanael Änderte, k. k. Leutnant in der Evidenz der Landwehr, EiasBenvoratand der la; 

Mathematik in la, lila nnd IV b, Geometrie and geometriaohes Zeichnen in Illa, IVa, 

und IV b (18 St.). 
Dr. Hans Bnohstätter, k. a. k. BeBerve-Eadett-OfSzierB-StellTertreter; Mathematik in 

Ib. Physik in IVb (6 St.). 
Friedrich Eeller, Beserre-MaschinenqaartienDeister in der k. u h. Eriegsraarine; vom 

1 März ab Mathematik in IIb. Darstellende Qecmetrie in V und VI (9 St.). 
Dr. Bndolf Klein, Deutsche und FranzösiBche Sprache in la (10 St.). 
Johann Nevole, EostoB der natarhistoriiichen Lehrmittelsammlong; Chemie in lYh, 

Naturgeschichte in la, Ib, IIa, IIb, V, VI und VII (18 St.). 

AlutholiBohe Religionslehrer: 
Dr. LeopoldGoldhammer, ProfesBor an der Staaterealschale im XV. Bezbke; Israelitische 

BeÜgiDn in 7 Abteilungen (9 St.). 
Josef ^ivotaky, Professor an der Staatstealschule im IT. Bezirke, Besitzer des Goldenen 

Verdienstkrenzes ; Evangelische Beligion in 5 Abteilungen (5 St.). 

Nebenlehret : 
Emanuel Bayr, Volksschaldirektor; Sohfinechreiben in la, Ib, IIa und IIb (4 St.). 
Josef Jahn, VoIksEobuloberlehrer; Stenographie in 1 Abteilung (2 St.) 
Siegmund Nentwig, Eapellmeister; Gesang in 3 Abteilangen (4 St.). 
Julius Znmtobel, Stenographie in 2 Abteilungen (4 St.) 

AssiBtenten : 
Ludwig Hofer, Zeicbenassistent (23 St.). 
Alexander Leisek, Zeichen assiatent (18 St.). 
Gerbard Siebter, TumasaiBtent (22 St.). 

II. Lehrverfassang. 

Der Unterricht wurde durchwegs naeh dem Normallebrplane für BealBchnlen vom 
Jahre 1898 (M.-V.-Bl. Nr. 22) erteilt. 

Derselbe ist im Jahresberichte für das Schuljahr 1898/99 vollinhaltlich abgedrnobt. 
Eier m5ge nnr eine Übersicht aber die den einzelnen Lebrgegene landen zugewiesene 
wöchentliche Stundenzahl gegeben werden. 



>y Google 



Stondantlbenlobt, 



Beligion 

Dentsohe Sprache . . 
FranzäBiBohe Sprache . 
Englische Sprache , . 

Geographie 

Clesobichte 

Mathematik 

Nstnrgeschiohte .... 

Chemie 

Physik 

Geometrisohea Zeichnen 
Freihandzeichnen , . . 
SchänBchreiben .... 
Turnen 



Summe . 



Wachen ttiebe Stundenzahl 



I n in lY I Y I VI YU 
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Der evangelische Beligionsunterrioht wurde an der Anstalt In 5 Abteilungen 
mit je einer Stande wöchentlioh erteilt, und zwar für die Schüler der vier ersten 
Klassen in Je einer gesonderten Abteilung, für die der T,, VI. und YII. Elasse gemeinsam. 

Es nahmen daran zn Begian des Schuljahres 47 Schüler dar hiesigen Anstalt, 
von den Staatsrealscbulen im YIII, und XV. Bezirk je IT und von der ätaatsrealsehule 
im XVI. Bezirk H Schüler teil. 

Sie verteilten sich anf die einzelnen Abteilungen foIgendennaBen : I, 20, 11. 24, 
m. 15, IV. 8, Y. 17. 

Der israelitische Heligionsunterricht wurde für die Schüler jeder Eiasse in 
einer gesonderten Abteilung, und zwar mit je zwei Stnnden wöchentlich für die I. nnd 
II. Eiasse, mit je einer Stunde wöchentlich für die übrigen IGassen erteilt. Die ein- 
zelnen Abteilungen umfaSten 30, 26, 13, 20, 9, 8, 5 Schüler. 

Als nichtobligate Lebrgegenstände wurden gelehrt: 

1. Gesang in drei Abteilungen (1. Abteilang 2 Stunden wöchentlich, 2. nnd 
3. Abteilung je 1 Stande wöcbentlich). 

2. Stenographie in zwei Kursen mit je 2 Stunden wöchentlieh für Schuler 
von der IV. Eiasse aufwärts. Der 1. Eura war in zwei Parallelabteilnngen geteilt. 

3. Übungen im chemischen Laboratorium in zwei Enrsen mit je 2 Stunden 
wöchentlich für Schüler der Oberklassen. 

4. Modellieren in 3 Stunden wöchentlich für Schüler von der ill. Eiasse an. 
Überdies hatten einige Schüler von der IV. bis VIL Elaise während des II. Se- 
mesters Gelegenheit, an französischen Eonversationaubungen teilzunehmen. 

Auf G-rund nämlich eines zwischen dem österreichischen und französischen Unter- 
richtsministerium getroffenen Übereinkommens, betreffend den Austausch von franzosischen 
und deutschen Lehramtskandidaten znr Förderung des fremdsprachlichen Unterrichtes 
an den höheren Enabenscfaulen in Frankreich nnd in Österreich, wurde mit Ministerial- 
erlaß lom 17. Februar 1907, Z, 6620, der Anstalt der französische Lehramtskandidat 
Fernand Puech zugewiesen. Während seitens der Unterrichtsverwaltuag für seine 
Bequartiernng nnd Verpflegung gesorgt wurde, übernahm dieser die Verpflichtung, 
wöchentlich 12 Stunden Eon versations Übungen mit den Schülern abzuhalten. In jeder 
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Gmppe be&nden sich 5 bis 6 Schüler, die sich aktiv beteiligten, und überdies oft noeh 
einige Znliörer. Das groGe Interesse, das die SobQter diesen praktieohen Übungen ent- 
gegenbrachten, verdient volles Lob. 

m. Themen fttr die dentschen Aufsätze In den Ober- 
klassen. 

T. Klaixe. 

1. Waniin ist in der Realsohnle du Turnen ein obligater Lebrgegenstand? — 
2.') Die Fabel in den „Kranichen des Ibfkus", wie sie der Wonderglänbige and nie sie der 
Äafgekl&rte erzltblen närde. — 3. Mein Terhiltnis ed den Bergen. Brief an einen Frennd. 
— 4. Wie Baman, Dnroe and Lepra die Meinung des Optimisten reelitfettigten. (Aas ün 
int^ieur de diligence von Souvestre.) — 6.*) Die rGmisclie Welt und das Germanentum. 
6. Odyseeus und Nansikas, dem 6. Gesang der Odyssee naoherziUilt. — 7.*) Was ich einem 
Fremden, der im FttlhliDg ea einem eintägigen Besuch nach Wien kommt, zeigen 
wollte. — 8. Welche Umstände pflegen über die Wahl des Berufs zu entsobeiden? — 9. Der 
Frühling ein EGnsIler. — 10.') Bedenke, daß dae Ereuz, welches da zu tragen hast, 
schlimmer sein könnte. Friedrich Book. 

VI. Klaua. 

1. Stellung des Hochdeutschen unter den anderen indogermanischeu Sprachen. — 
2.') Historiaohei und Härchenhaftes im Nibelungenlied. — 3. Wie uns das Auge über die 
wahre Nator der Himmel sersoheinungen täuscht. ~ 4. Woraus läßt sich eine Abnahme der 
Kriege für die Zukunft erhoffen? — 5.') Nutien des Waides. — 6. Die Elegie Waithera von 
der Vogelweide, dem Inhalt nach besprochen. — 7.*) Beurteilung des Sprichworts: Man 
lebt nur rinmal in der Well. — 8. Wohl jeder eegensreiche Fortschritt hat Unannehmlich- 
keiten im Clefolge. Dürfte dies bei der Luftschiffahrt auch der Fall sein ? — 9, Der Städter 
und der Landbewohner. Ein Dialog. — 10.*) Durch welohe Umstände werden die Pläne 
des Prinzen in Emilia Galotti vereitelt? Friedrich Bock 

Vn. Kluve. 

1. Man sage nicht, dae Schwerst» sei die Tat, da hilft der Mut, der Augenblick, 
die BeguDg; das Schwerste dieser Welt ist der EntschluG. (ärillparzer, Libussa IIL) — 
2.') Worin offenbart sich der Wankelmut Weislingens? — 3. Was du ererbt von deinen 
Vätern hast, erwirb es, nm es zu besitzen! (Goethe, Faust I.) — 4. Ist der anfgeklärle 
Absolutismus das Ideal einer ße^erangsform? — 5.') Warum weist Antonio Tassoa 
Freundschaft zurück? — 6. Volkes Stimme ist Gottes Stimme, — 7.') Wodurch erregt 
der tragische Dichter das Mitleid mit seinem Helden? — 8. Inwiefern ist die Kataetrophe 
in „Maria Stuart" durch die Charaktere der Hauptpersonen bedingt? — 9,') Was ist 
von größerer Bedeutung für die Menschheit, geschichtliche Taten oder Geisteswerke? — 
10.') Italien, ein Land der Sehnsucht für die Deutschen. (Mataritälsprüfungsthema.) 

Dr. Gerhard Seherff. 

IV. Maturltätsprüftingen. 

lOO«. 

Tollständige Maturitätsprüfungen fanden an der Anstalt nur im Sommertenoine statt. 

Von den 34 öffentlichen Schülern der VII. Klasse und den 2 Eitemen, welche 
sich den schiifiiiehen Prüfungen unterzogen, wurden 6 auf Grund des § 3 der Maturitäts- 
prüfangsTorschrift zur mündliehen Prüfung nicht zugelassen, während von den beiden 
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eiternen Eandidaten der eiae wegen nicht genügender Bebriftlieber Arbeiten reprobiert 
wurde, der andere vor der mündlichen PrOfimg znröektrat. Bei den ftbrigen wurde die 
Pritfang abgeeohloiaen, und zwar mit folgendem iilrgebnia: 

Eb erhielten 5 ein Zeagnis der Belfe mit AaBieichnüng und 23 ein Zengnis der 
Reife, darunter 3 nach Ablegang einer WiederhoInngaprOfang im Herbettermine. 

Den Vorsitz hei den mOndiiohen Prüfungen im Bommertermine fährte der Herr 
RealBobnldirektor Begieningsrat Hans Janoschlie, bei den Wiederholongeprüfnngen 
der Herr Landes« chulinspektor ßegiernngsrat Dr. Ignaz Wallentin. 



Venslebnt« d«r Im J»lue 1000 approbierten Ablttirl«nt«i. 
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6rad 

der Beife 



Gewählter Beruf 



Baeger Badalf 
Doiezal Biehard 

Friedmann Wüh. 
FrÖschele Panl . 
Glaa Otto . . . 
Herland Leo . . 
Hochberg Alfred 
Holesonsky Alois 
Jung Wilhelm . 
Eöbler Hans 



Mertene Ludwig 
Moeha Wilhelm 
Neäpor Peter . 
Rebbaiui Ernst . 
ßosenthal Ernst 
Sauv Karl . . . 
Schindler Rudolf 
Schwarz Priedrieb 
Schwarz Maiim. 
Spazierer Franz 
WeiebBelblatt Otto 
Weiner Hugo 
Wittasek Karl 
Wolf Karl . . 
Wurth Karl . 



Wien 

Wien 



Brüi 
Wien 
Bielilz 

Wien 



Techn. HochBohnle 

Beamtenstand 
Techn. Hocbachnle 

DniverBität 
Teohn. Hoebschule 



Techn. Hoohschnle 



Beamtenstand 

Techn. Hochschale 
Hochseb. f. Bodenk. 

Eiportakademie 
Techn. HocbBchole 



Den sehriftliehen Prüfungen, die in der Zeit vom 13.— 17. Mai stattfanden, unter- 
zogen sich 3d öffentliche Schüler und 1 Privatist der TU. Klasse und femer 2 Externe. 
Es kamen hiebe! folgende Themen zur Bearbeitung: 
i. Aus der Deutschen Sprache: 

Italien, ein Land der Sehnsucht für die Deutschen. 
II. Aus der FranzäslBchen Sprache: 

1. Übersetzung aus dem Franzüsischen ins Deutsche: 

Andre Hofer von Barni. (Ans Fileks Le^ons de Litterature franfaise.) 
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S. Übenetznng aas dem Deutechen ins Franzitsiacho: 

Die ereten Taten Alexandere. (Aus FUeks franzöa. Ubungeb. f, d. Oberst.) 
III. Ana der EngliBchen Sprache: 

William, Prince of Orange, von Uaoaulay, (Aus Steaernsids Engl, Iiesebueh). 
IT. Aus der Matbemalik: 

1. Wenn man in einem rechtwinkeligen Dreteoke die kleinere Kathete um 10 ver- 
größert nnd die gröfiere um 4 verkleinert, so nächst das Quadrat der Hypotenuse 
nm 120; wie gro6 sind die Katheten in ganzen Zahlen? 

2. Von einem Punkte gehen Strahlen aus, weiche gleiche Winkel a bilden. Auf 
einem Strahle sei im Abstände a ein Punkt angenommen, von diesem auf den 
nikohsten Strahl eine Senkreohte gefällt, vom FuQpunkte dieser Normalen aber- 
mals eine Senkreohte auf den nächsten Strahl, u. s. w.; wie graS ist a, wenn 
die Summe der FISchen aller von den Strahlen und Perpendikeln begreniten 
rechtwinkeligen Dreiecke = a* ist? 

3. In einer geraden, regelmitßigen, M = 15seitigen Pyramide bilden die Örund- 
und Seitenkanten die Winkel a = 80°; wie groQ ist das Volumen der Pyramide 
wenn eine Seitenkante s — 10 cm ist? 

4. Welobo Hyperbel besitül die Asymptoten x±by = und enthält den Punkt 
Jtf(13,l)? 

T. Aus der darstellenden Geometrie: 

1. Gegeben 2 Punkte A (— 6, 8, 7) und B (— 1, 7. 11) und eine Ebene E [Achsen- 
pnnkt (— 6, 0, 0), «, sehließt 45", e, 60° mit der Frojektionsaehee ein]. In der 
Ebene sind Punkte zu suchen, welche von A die Entfernung a (9) und von 
S die Entfernung h (7) haben. 

2. Gegeben ein schiefer Zylinder [2lf (0,6,0), r = 3, h = 8; die Zylinderkanten 
sind parallel zu n, und gegen it, um 160" geneigt] und eine Ebene .B («i schließt 
4&°. «, S0° mit der Projektionsachse ein). An den Zylinder sind Tangential- 
ebenen zu legen, welche mit E 60° einschließen. 

3. äegeben eine Kugel [Jtf (0, 7, 4), r = 4) und ein Rotationskegel, dessen Grund- 
kreis in n, liegt [0 (— 5, 12, 0), r, = 3, fi = 11]. Bei parallelen Lichtstrahlen 
(gewöhnliche Annahme) sind sämtliche Sohattenbestimmungeo durchzuführen. 

Die mündlichen Prüfungen werden unter dem Torsitze des Herrn ßeslseholdireklore 
Regierungsrates Jobann Spielmann in der Zeit vom 8. bis 13. Juli abgehalten werden. 



V. Lehrmittel. 

I. Die zur Vermehrung der Lehrmittel verfugbaren Gelderbet 

Aofnahmstaxen 504 K — h 

Lehrmittelbeiträge der SobOler 2179 „ 80 „ 

Taxen für Zeugnisduplikate 20 „ — „ 

Barrest vom Vorjahre 36 „ &5 „ 

Summe . . 2739 E 35 h. 
IL Davon wurden verwendet: 

för die LehrerbibUotiiek 505 K 97 h 

„ „ Schülerbibliothek 107 , 74 „ 

„ gec^raphisoh-historische Lehrmittel ISl „ 77 „ 

„ natnrhistörische Lehrmittel _ . , 186 „ 20 _ 

Pürtrag ... 991 K 68 h 
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Obwtrag. . , 991 .£ 68 h 

für phyaitalisehe Lehrmittel 626 „ 11 „ 

„ ehemiflohe . „ . . , . ■ 411 „ 16 „ 

„ geometrisohe „ > — ^ — « 

„ Preihandzeielien- „ 363 „ 81 „ 

„ maaikalisehe „ — „ — „ 

„ Turngeräte. „ . . 74 „ 68 „ 

Samme . . 2457 E 44 h. 



in. Zu 



A. Lehrerblbllothek, 



a) Geaulienkt würden: 
. Vom hoben k. k. Ministevium für Kultus und Unterriebt: Wiener Beiträge 
zur englischen Philologie, Bd. 23. 24, 25. — Von der n.-Ö. Handels- und Gewerbe- 
kammer; Bericht tiber die Industrie, den Handel nnd die VerkehrsverbältniMe in Kieder- 
oaterreieh im Jahre 1905. — Vom k. k. Handets-Museum; Jahrbuch der Export- 
Akademie für das Studienjahr 1905/06. — Von der k. k. zoologiBch-botaniaohen 
GeHeilsebaft; Verbau diungen dieser Geaellsobatt 1907. — Von der Verlagsbuchhandlung 
A. Holder; Hinrlebs' Büeherverzeiobnia 1906. 

&) Dareh Kauf erworben: 
Beilage zur Allgemeinen Zeitung. München 1907. — La Bevue, 1907. — The Review 
of ßeyiews, 1907. — Vierte Ijabrsschrift für körperliche Erziehong, 1907. — Jahrbuch des 
höheren Unterrichts wesens in Österreich, 20. Jahrg. — Verordnungsblatt für den Dienrt- 
bereicb des Ministeriums für Kultus und Unterricht, 1907. — Verordnungsblatt für den 
Dienstbereich des k. k. n.-ö. Landesschulrates, 1907. — Zeitaehrift für öst. Gymnasien, 
58. Jahrg. — Zeitsohrift für das EealaehulwegBn, 32. Jahrg. — Zeitschrift für Schul- 
gosundheitapflege, 1907. — Archiv für das Stadium der neueren Sprachen und Literaturen, 
117. u. 118. Bd. — Mitteilungen der geographischen Gesellschaft, 1907. — Jahrbuch für 
Landeskunde von Nied.-Öst.. 1905 d. 1906. — Monatsblätter des Vereines für Landes- 
kunde von Nied.-Öst., 6. Jahrg. — Zeitschrift für den math.- naturwissensch. Unterricht, 
38, Jahrg. — Annalen der Physik, 1907. ~ Beiblätter zu den Annalen der Physik, 1907. 

— Astronomischer Kalender, 1907. — Zeitschrift für den physik. und ehem. Unterrieht, 
20. Jahrg. — Deutsche Kunst und Dekoration, 10. Jahrg. 

Grimm, DeutseheaWörterbuch, XIII., 6. IV./l, HI, 6, 7. — Meyers Konversations- 
lexikon, e.Aufl., Bd. 13, 14, 15. (Im Umtausch). — Wilmanns, Deutsche Grammatik, 
HI. Bd., I.Hälfte. — Gomperz, Griechische Denker, 13, Heft. — Lamprecht, Deutsche 
Geschichte, VIL Bd.. 2. Hälfte, VIIL Bd., 1. u. 2. Hälfte. — Verhandlungen der 
in. Konferenz der Direktoren der Mittelschalen im Krzherz. Österreich unter der Enns, 
Wien 1907. — Aus deiitsehen Lesebüchern, L u. H, Bd. Leipzig a. Berlin 1906. 

Matthias A., Prakt. Pädagogik für höhere Lehranstalten. 2. Aufl. München 1903. 

— Alkoholismna, Der, seine Wirkungen und seine Bekämpfung, herg, vom Zentral- 
Terband zur Bekämpfung d. Alkoholismua. Leipzig 1906. 2 Bde. — Burgeratein L., 
Schulhygiene (Aus Natur und Geisteswelt Nr. 96). Leipzig 190G. — Adler A., Theorie 
der geometrischen Konstruktionen. Leipzig 1906. — Krön R„ Le petit Parisien, Leclures 
et conTersations. Karlsruhe 1905, in 4 Exemplaren. — SimonM., Methodik der elementaren 
Arithmetik in Verbindung mit algebraischer Analysis. Leipr.ig u. Berlin 1906. 
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B. SotiUlerhibliothek. 

a) Geschenkt wurden: Vom Herrn Prof. F. Qinzel: Sterenson-Siniel, Die 
Sohatiineel. — Vom Herrn Sapplenten J, Nevole; Schmeil-Soholi, Naturgeschichte 
Hes Tierreiche. -~ Vom Herrn Prof. Dr. H. Fulda: Farsday, Naturgesebiehte einer 
Kerze. — Vom Herrn Prof Dr. t. Filek: Filek, Die Talbanisohen Brecheinungeii. — 
Vom Schäler Georg Weruneky: Verne, Die Rei«e um dieErde in 80 Tagen. — Vom 
Sohnler Josef Kraus: Wörishöffer, Dae Buch vom braven M»nn. — H.J. 0- Kern, 
Di« Gteißel der Sndsee. — Bernbardi, M&rohen au» lOül Naoht. — Vom Schüler 
W. Kolisch: Barack, Wilhelm Teil. 

6) Durch Kauf erworben: Filek, ßandeamus, X. Jahrg. (2 Kiemplara). — 
Spillmann. Lucius Flavus. — Bohnemann, OrundriB der Eunetgescbiehte. — Thetter. 
Die sieben Schwaben. ~ Falkenhorst. Entdeckung Amerika«. — Buppius, Deatsehe 
im fernen Westen. — Fraungmber, Das lästige Buoh. — R. Kipling. Im Dsohongel. 

— Dickens, Oliver Twist, — S. Thompson, Bingo u.a. Tiergeschichten. — Naumann, 
Otto der Ausreißer. — Becker, Erzählungen a. d. Alten Welt. — Amerlan, Götter u. 
Helden d. a. Germanen, — K. Brandt, Aus eigener Kraft. — 0, Klaussmann, Lohengrin. 

— Derselbe, Uit Büchse und Spaten, — Meister, Schatzsucher im Eismeer. ~K. Oppel, 
Hannibals Schwert. — Pajeken, Jim der Trapper. — Derselbe, Wunderbare Wege. — 
G. Paysen-Petersen, Beowulf. — Pederzani-Weber, Unter Landsknechten treu für 
Kaiser o. Eeich. — Eobisohung, Der Senne vom Boßberg. — L.Thomas, Die Er- 
findungen des SIX, Jahrb. — M. Twain, Prinz u, Bettelknabe. — P. Treller, Das Kind 
der Prärie. — B. Wiener, Blan und Gold. — Bleibtren, Beaumont. — Henckel, 
öiten. JugendBehriften-Rnndsoheu. 

C. Geographlsoh-historlsohe Lehrmittelsammlung. 

Angekauft wurden: Schober, Wandkarle von Österreich-Ungarn. — Kiepert, . 
Wandkarte von Alt -Griechenland, — Je 12 Photographien ans Griechenland und Italien. — 
Wünsche, 3 geographische Wandbilder. — Eine Sammlung der wichtigsten Gesteinsarten. 

Geschenkt wurde vom Herrn Prof. D. Goldbammer: Furrer, Sbibliecbe Bilder. 

0. NaturgesohlobtllDhe Lehrnlttelssaimluig. 

Angekauft wurden: Kiemen präparat, Ocbienaiigepräparat, Situspraparat einer 
Katze und eines Frosches, Kny, Botanische Wandtafeln, Modell einer Orcbideenblöte, 
Alge in Formalin, Apparat für Pflanzenatmung, 4 Si, Rahmen für Pflanzendemonstratiou 
and eine Wandtafel zum Zeichnen, 

Geschenkt wurden: Vom Herrn Fachlehrer J.Ncvole 4 Gläser mit Eoniferen- 
blüten und Früchten in Formalin, vom Herrn Turnlehrer K. Wodicka ein gestopftes 
Wiesel, von den Schülern Scheurer (VH), Seitz und Weber (V), Schopf (Hlb), Grnber 
Ua), Epstein, Hnatek, Kral, Scbima, Schrauder, Strenitz, Tasler, Winter (I) versohiedene 
Objekte. Schüler Karaeek (V) kaliigraphierte zahlreiche Aufschriften; frische Pflanzen für 
den ünterrioht brachten besonders die Schüler Eannenberg (V), Bock, Qruber, Gödel, 
Foges. Sames, Ehaum und Müller (II), Aschauer, Baumgartner. Grossmann, Pollak, 
Weininger, Kral, Purzel, Bohrer, Schrauder, Taaler und Werunsky (I), 

E. Physikaliache Lehrmittelsamniung, 

Angekauft wurden; Scheibe zur Lehre von den Drehmomenten, Kreisel nach 
Schmidt mit Stativ, Projektionsmikroskop samt Okular mit großem Sehfeld und zwei 
Objektiven, Prisma nach Amici, Bolzkassette für Objektive, Modell eines Theodoliten, 
Außerdem wurden Umänderungen und Reparaturen von mehreren Apparaten besorgt. 
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F. Chemlsobe LehrmHtelsaMutuao. 

Eg schenkten die Sehüler Pick (VII) snei Pjrope, BaH» (VI) eine Alkoholtabelle, 
Weininger ([V a) Asbest nnd Armany (IV a) mehrere Kdeleteine. Die Schüler Pelii (VI) 
nnd Schneer (VT) arbeiteten je eine. Philip (VI) vier, Essenther (IV a) zwei Wandtafeln 
aas und Schneer (IV a) verfertigte ein Qestell aiu Holz. 

Angekauft wurden: Dampfdichteapparat, elektrolytiscbea Zersetznngsgefüß, 
Apparat aar Bestimmung der Pole, MolebulargewiohtabestimiDungsappantt nach Beck- 
mann, Anselta Indikator, galvanoplMtisQher Apparat für Verknpferung, Hfl&iera Hnmttolf- 
beatimmungsapparat, QaeoksilberöllrierapparM, Apparat für Erzeugniig von Wasserstoff 
mittels Natrinm, LStrohraange mit Platin spitzen, 6 kg Quecksilber, uhemische Präparate 
and Utensilien, 

fi. Lehrnittelsannlaag für FrelhandiatoliiieB. 

Geschenkt wurden: Vom Herrn Gustav Holz ein Totenkopf samt Glaskasten, 
Tom Sohnler Stöhr (V) ein Uhu, ein Reiher, von den Schülern Scheurer (VH). Wiener 
(IV a). Dörr, Lindner und Wohlmuth (III a), Hnaaer (H a) verschiedene Gegenstände 
föi- Stilleben. Frische Blumen spendete häufig der Sehüler Seigner (Illb). 

Auf Kosten der Anstalt wurden besohafTt: Modellständer, und zwar IS zum 
Anschrauben, 13 zum Aufhängen umklappbar, 24 zum Aufhängen nicht umklapphar, 
ferner 13 Staffeleien und 2 Doppelrahmen für Blei verglaaun gen. Überdies worden 144 
gepreSte Päanzen nnd S2 Schmetterlinge in Qlaskästchen adjustiert. 

H. Turngeräte. 

Neu angesohaffr wurden eine Niederaprungmatratze nnd eine Fuflbillhnlie. 
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Tl. Statistik der Schüler. 



Zq Ende 1905/1906 .... 
Zn Anfang 1906(1907 . . 
Während des Schuljahres einge- 
treten 

Im ganzen also aufgenommen . 
Darunter; 
Keu aufgenommen, und zwa. 

aufgestiegen 

Bepetenten 

Wieder aufgenommen, und Knar: 
aufgestiegen .... 

Repetenten 

Wahrend dea Schuljahres ■ 

getreten 

Scbülerzahl;;nEndel906/1907 ! 
Darunter: 
Öffentliche Schüler .... 

Pritatisten 

2, £eburtBort (Vaterland). 

Wien 

Niederösterreioh auBer Wien 
Oberösterreieb und Salzburg , , 
Steiermark, Eärnlen und Rrain . 
Küstenland und Dslmatien . . . 

Böhmen 

Mähren 

Schlesien 

Qalizien und Bukowina .... 
Länder der ungarischen Krone . 

Bosnien 

Deutsches ßeicb ........ 

Kufflänien 

Bußland 



3. Mutt<raprache. 

DcnlBoh 

TsohechoslaTisch 

Magjarisch 

Italienisch 

Bumänisch 

Summe 

4. RelieionsbekenntniB. 

Katholisch des lat. Ritus . . 

GriechiBch-orientalisoh . . . 

Evangelisch Augeburg. Eonfession 

„ Helvet. Eonfession . 

ÄlikatholiBch 

Israelitisch 

KonfeasionsloB 



i[ m Hl IV IV 



1 37 ■ 48 ! 40 1 51 ' 43 3S 498 
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5. Lsbaasaltsr. 



6a. Nach den Wohnorte derEllarn. 



6li. Wohiort der SchOler. 
1. Bezirk 



XVIL 

XVIU. 

XII. 

Vororte 



7. KlasBlflkatlon. 

a) Zu End« dei BataKlJ>hr«a IVM/IMI. 

1. Fortgangsklaue mit Vorzag . 

I. „ 

Zu einer Wiederholungsprüfung 

zngeksBen 

II. Fortfangsklasse 

IIL „ 

Zu einer Naohb'agapriifang so ge- 
lassen 

Summe . . 



Ji II ül 111 IV IV 
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6)NMhtraK»BSckaU>liT«IWH/iMa- 

Wiederholujigapriifnngen waren 

bewilligt 

Entsprocbeo haben . . . . 

Nicht entsprochen haben (oder 

nicht erschienen sind) . . 

Nachtragspriifungen waren be- 

EnUprochen haben . . . . 

Nicht entsprochen haben . . 

Nieht arsehieDen sind . . . 

Darnach ist das Endergebnis 

für 1905/1906 

I. Fortgangsli lasse mit Vorzug . 



8. GeldlelBtiHgen der SohBlar. 

Das ganze Schulgeld zu zahlen 
irpflichtet 



im 3. Semester ....... 

Zur Hälfte waren befreit 

im 1. Remester 

im 2. Semester 

Ganz befreit waren 

im I. Seinester 

im 2. Semester 

Das Schulgeld betrug im ganzen 

im 1. Semester . . - K U 575 

im '2. Semester . . . , 14.135 



K 28.700 
Die Aufnahmstaxen betrugen . . 
Die Lehrmittel beitrüge betrugen , 
Die Taien für Zeiigniaduplikate 

betrugen , 

Samme . 
9. Besuch des Unterrichtes In den 
retat.-obMo. und niohtobligaten 
Gegenständen. 

SchänaehrGiben 



II II [II III IV IV 
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yn. Terzeichnis der Schüler, 

welche bis zum Schlüsse des Schuljahrea an der Anstalt verblieben. 



Abel Ludwig 
Arnold Willy 
•Asehauer Georg Freiherr 

Ton Licbtenthurn 
Bäger Eonrad 
Bauer Franz 
Baumgartner Rudolf 
Bergmann AdalberC 
•Bernbari Franz, 
Blascbek Franz 
*Bögel Josef 
Brai^if Boman 
Braun Leo 
Brose Otto 
Buibaum Hans 
•Eger Wilhelm 
•Einerl Otto 
Epstein Alfred 



l.a Klasse (53 Schüler). 
FiBcber Friedrich 
Frankenstein Hans 
♦Fräokel Leo 
*G-attringer Ferdinand 
•Gold Edmund 
Grill Rudolf 
GroB Otto 
GroQmann Ernst 
Qutmanu Hermann 
*Herrmann Otto 
HÜle Rudolf 
Hirsch Hans 
Hönigfeld Edmund 

Jaeoby Friodrieb 
Kaiser Paul 
Klein Eari 
Köppl Eduard 



•Erämer Philipp 
Lang Paul 
Major Paul 
*MesBing Krioh 
Mordo Renato 
Ostersetier Herbert 
Pollak etepban 
Rakowsky Paul 
•Sehenkel Leo 
Scblesinger Stephan 
Schütz Adolf 
Soh wein bürg Friedrich 
Sievert Albert 
Sonnewald Georg 
Strenitz Hans 
Weininger Franz 
Wolf Leo 
Zuleger Franz. 



Grienb erger Wilhelm 
*Herzog Johann 
Hilscher Hermann 
Hnatek Franz 
Hofmeister Heinrich 
•Hollmann Gustav 
Hübl Ernst 



i.b Klasse (54 Schüler). 
Medek Josef 
*Menzl Paul 
Neder Franz 
Pörtl Riehard 
Preiß Georg 
Prewein Otto 
Pörzel Erwin 
Rabatin Earl 
Reich Rudolf 
♦Rohrer Otlo 
Rudi Ernst 
Scheiber Ferdinand 
Seh im a Oskar 
Sebkolnik Riebard 
SchosEig Emanael 
Schrauder Andreas 
Sloukn Karl 
Smerda Richard 



Sianzl Karl 
Stefsk; Adolf 
Steinmano Adalbert 
Taaler Friedrich 
Truska Otlo 

ürban Robert. Privatist 
* Valentin Anton 
Voisard Earl 
Vospel Franz 
Welei Josef 
Werner Alois 
Weruneky Georg 
Windiseh Josef 
Winkler Michael 
Winter Julius 
Withofner Josef 
, Wohlgemuth Karl, Freiherr T. 
Wudj Johann. 



Asebner Alexander 
Back HanE 
»Beck Egon 
Bislritechan Hans 
Bloch Artur 
*ßöek Erwin 
Bobdanetzkf Earl 
Bürgermeister Rudolf 
Calek Otto 
Donath Paul 
Engel bardt Heinrich 
Enter Franz 



II. a Klaaae (47 Schüler). 

Foges Wilhelm 
Forschmit Emanuel 
Fried Edgar 
Geitner Earl 
Gesell Friedrieh 
Gödel Leo_pold 
Goldenthal Fritz 
Goldmann Ludwig 
•Gruber Klemens 
Heidenreich Rudolf 
Heilsam Oskar 
Hirsch Adolf 



Hlavacek Franz 
HuBser Alfred 
Hutterer Walter 
Eobler Walter 
E5nig Ludwig 
Koran Rudolf 
Erall Friedrich 
Erämer Ferdinand 
Reiner Olto 
Roubilschek Mai 
Sames Leopold 
Schick Artur 
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Scbneok Ernst 


Schwarz Heinrich 


Waller PriU 


Sohneek Frit? 


Silberstain Leopold 


Wohl Guatav 


Sphömig ÜOBtav 


Steinbart Ernst 


Zeisel Viktor. 


Sehüller Alfred 


Waechmann Fritz 
II. b Klasse (47 Schüler): 




»Brunnbauer Wilhelm 


Nowotny Franz 


Schreglmann Budolf 


*Jokecli AuguBt 


Ooasek Friedrich 




KalkuB Ollokar 


Opawa Franz 


Schweizer Georg 


Ehaum ßlchard 


Pemael Josef 


Seidl Viktor 


gäo^h Rudolf 


Pleaainger Alois 


Sima Joaef 


Kohlhaupt Josef 


Polger Wilhelm 


Statz Karl 


Eopfberger Johann 


Pulletz Bobert 


Stem berger Johann 


KostjBzyn Franz 


Pütter Alois 


♦Stockera Eugen 


Krämer Johann 


Puzsär Alfred 


TuÖek Eduard 




Beitbauer Karl 


Walter Karl 


Licht Friedrich 


Romako Karl 


Wedl Bruno 


Mühlthau Friedrich 


Sabliger Eduard 


Weinworra Edoard 


Müller Ferdinand 


•Schenk Johann 




»Naety Hugo 


Schmid Ludwig 


Winkler Bicon 


Neuberg Karl 


Schmidt Alois 


Wurdak Friedrich, 


NoTotny Friedrich 


Sehneider Friedrich 
m.a Klasse (42 Schulet). 




Adolf Viktor 


Frank Eudolt 


Koller Franz 


•AQseh Karl 


Fürst Jaromir 


Lindner Wilhelm 


Bartke Joeef 


Oella Norhert 


*Löbl Gustav 


•Bauer Fritz 


Glanz Ferdinand 


Löwin Paul 


Beniaeh Hans 


Goldberg Herbert 


Nechvile Oskar 


Bernat Eduard 


*Urien berger Friedrich 
Günther Heinriob 


Pollak Ernst 


Birä Gedeon 


Schneider Franz 


Bück Karl 


Güttier Friedrich 


Schneider Otto 


Dörr Theodor 


*H artner Johann 


Seif MaiimlUan 


Dragon Friedrich 


Höh Artur 


•Steiner Ernst 


Drescher Oskar 


Holzer Kari 


Walter Ernst 


Durch balter Franz 


Jennersdorfer Leopold 


Wießner Robert 


»Elisehak Albert 


Kirnbauer Joeef 


Wohlmuth Haue 


Frank Karl 


Kobn Walter 
lll.b Klasse (37 Schüler). 


Wohlmuth Bobert. 


Eeker Joaef 


Maurer Robert 


Sieehe Leopold 


Heinz Anguet 


Menzel Otio 


Sterk Georg 


Hvala Heinrieh 


N&Tratil Franz 


Stoekinger Walter 


Kaiser Eugen 


Nechradola Karl 


Trentin Ernst 


Klemiaob Heinrich 


Nyagos Ludwig 


»Türinger Franz 


Klose Artur 


Bieker Alfred 


*Vasiöek Josef 


Köhler JaroslaT 


Rohrer Karl 


Waschler Gustav 


*Kraus Heinrich 


Schlagraril Josef 


Wilding Johann 


Krernpl Ferdinand 


Sohraid Viktor 


*Witternig Viktor 


Kyzivat Julius 


Schneider Eduard 


Woller Franz 


Langer Felix 


Schopf Johann 


Zerdik Karl. 


Lorenz Hans 


Sohreglmann Franz 




Marek Baimund 


Seigner Franz 
IV. a Klasse (48 Schüler). 




Adler Karl 


Dietl Wilhelm 


Elß Oskar 


Ärmäny Friedrich 


Dietrich Karl 


Easenlher Walter 


Back Ernst 


Doetor Ernst 


Frömmel Theodor 


Bartusek Fisnz 


Dorfin ger Heinrich 


Frommer Otto 


Bittner Joaef 


Dressel Emil 


Frommer Budolt 


Chochole Alois 


Ehrlieh Josef 


Götz Stephan 
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Aasaneb Frans 
Sieger Emil 
Book Priodrieh 
*Biirkert Edmand 
Eiobberg Walter 
*£ngl Jobann 
Faaet Leopoltl 
QewiUob Leo 
GradI Josef 
Hellmer Boben 
Eaiaer Karl 
KUnsegger Rudolf 



Vil. Kluae (86 Schüler). 
Klika Eagen 
Kotsch^ Artur 
Knbanek Karl 
Enzel Juli na 
Laske Gustav 
Matejicek Ferdinand 
Moudr; Ottokar 
Nemecek Karl 
'»Paula Rudolf 
Pichler Adolf 
Pick Hang 
Baadnitz EroBt 



Richter Richard, Privatist. 
Bott Hermann 
Rziha Otto 
Soheurer Julius 
Sobifiner Karl 
äimek Richard 
Sab u mann Adolf 
Sovka Anton 
•Thiele Tobias 
Tögel Eonrad 
Wengntf Johann 
Wolkenstein Leopold. 



Vni. UnterstatzungsweseiL 

A. BÜpmdlen. 

Auch in diesem Jahie worden zwei Schäler der Anstalt aus der Wilheln Ritter 
von Lucamsohen Sttpendieoatiftung beteilt, and zwar Johann Engl der VII. Elagee 
mit 500 K und Ernst Eraus der V. Elagee mit 350 E. Diese Zuwendungen sind um so 
schätzenswerter, als es nur selten einem BealsehUler glückt, ein Stipendium zn erlangen. 

Die Josef Prokop junior'scbe Sti pendien stiltaug für Schüler der Anstalt 
(vgl. Jahresbericht 1904/05) ist noch immer nicht flüssig gemacht. 

B. BohfilsTlkd«. 

Der SobuljnhiläumBfondH, der im Jahresberichte 1905/06, S. 21, ausgewiesen 

erscheint mit einem Betrage von 3.90T E 52 h 

erfuhr noch in diesem Jahre einen Zuwachs durch eine Spende des 
Pabriksbesitzers kais. Rates Ludwig Urban im Betrage v on , . . 1^-^ ,. 70 ., 
Er betragt demnach 3.033 E 22 h 
Davon wurde osterr. Eronenrente gekauft, und zwar 1904/05 2600 K um 
2614 E Ol h, 1905/06 300 E um 202 E 65 h und in diesem Jahre weitere 
200 E nm 199 K 14 h, zasamoien 3000 K um 3.046 E 80 h 

Diese Benten wurden unter Nr, 69.571 am I.März 1907 vinkuliert und das 
Zinsenerlrägnis derselben, die Schuljubiläumsspende, wird daher vom nächsten 
Schuljahre an 120 K betragen. 

Einnahmen: 

Spende des kais. Rates Ludwig Urban (siehe Schuljubiläumsfonds) 125 E 70 h 
Ergebnis der unter den Schülern der Anstalt eingeleiteten Sammlung 

(siehe unten) 842 „ 70 „ 

Zinsen der vinkulierten Benten 712 „ — , 

Rabatt beim Einkaufe von Heften . , 52 , 38 „ 

Summe der Einnahmen . . 1.732 K 73 h 

Ausgaben: 

Eaiser-Jubiläums-Spende (Edmund Burkert, 711. El.) 200K — h 

Ludwig-Urban-Spende(BdmundBurkerl,VII.undPriedriohöiiiz«I,VI.EI.) 120 , — „ 

Sehn Ijubiläora 9 spende (Ernst Kraus, V. und August Joksch, H.b El.) 112 „ — - 

Pürtrag ... 432 K — h 
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- 40 — 

Übertrag ... 432 E — h 

PräUt-Dörfler-Spende (Rudolf Paula, VlI. Et.) ;. . 80 „ — „ 

Pur Lehrbücher und Lehrbflhelfe 550 „ 78 „ 

Jahreibeitrag für dea Perienhort 100 „ — „ 

Untersiützungen in barem 90 „ — „ 

Pur SchiilerauBflnge 14 „ 75 „ 

För Badekarten ' : . . . . 50 , — „ 

Miete eines Jugend spiel platzes ■ 30„ — „ 

Oaterr. Eronenrente mit. Zinaencoapona ab 1. September 1907 gekauft 

(siehe Sehuljubiläumafonda) . 199 „ 14 . 

In die I. öalerr. Sparkasse eingelegt 166 „ 06 „ 

Summe der Ausgaben . . 1.732 E 73 h 

Vermögensataud: 
Einlagebueh der I. Baterr. Sparkasse Nr. 51.707, lautend auf .... 2.454 K 19 b 

Vinkulierte StaalsrentenobUgaÜon Nr. 36.7(i2 über 10.000 ^ — „ 

„ 61.ti41 , 2.000 „ - „ 

„ 69.571 „ 3.000 „ — „ 

„ 106.951 ■ „ 1500 fl 3.000 . - . 

zusammen . . 20.454 E 19 h 
£b ergibl sich aomit gegenüber dem.TennSgeDutand am Sehluase des 

Vorjahres eine Zunahme von 461 E 73 b 

Für Unteratützungsznecke wurden im ganzen 1347 K 53 h veranagabt. 
Ans der Büchersammlung der Scbülerlade wurden im abgelaufenen Schuljahre 
1339 Lehrbücher, 117 Atlanten und äO Leiika an 149 Schüler entlehnt. 

Die löbl. Verlagsbuchhandlung A. Holder gehenkte 10 Eiemplare des Lehrbaehes 
der Qeachicbte, III., von Hannak-Bebbann auf Veranlassung des Verfaaaeia, die Schüler 
Platzer (IV. b) und Mottl (IV. a) einige branchbare Schulbücher. 

Aiuwals ttb«T daa Eiir«bnli der Bammlong: für dla Sobttlsrlftda. 

I. a. Abel 2 £, Arnold 1 E, Aschaner 2 E, Säger 5 E, Bauer 2 E, Baum- 
gartner 2 E, Bergmann 2 K, Bernhart 2 E 50 b, BÖgel 60 h, BraÜic 5 E, 
Braun 80 h, Bröae 1 K, Buibanro 1 K, Eger 2 E, Einerl 1 K, Ep- 
stein 80 h, Piaeher 60 h, Frankenatein 2 E, Fränkel 1 K, Gattringer 2 K, 
Gold 1 E, Grill 2 E, Groß 1 K, Groflmann 1 K, Gntmann 1 K, Herr- 
mann 1 E, Hille 60 h, Hirsch 1 E, Hönigfeld 2 K, Jaooby 2 K, Eaiser 1 K, 
Köppl 1 E. Krämer 2 E, Lang 2 E, Mayer 1 E, Messing 1 E. Mordo 1 E, 
Ostersetaer 1 E, Pollak 3 E, Bakovsky 1 K. Schenkel 1 E. Schütz 1 K, 
Schweinburg 1 K, Slevert 2K, Sonnewald 1 E, Strenitz l K, Weininger 1 K, 
Wolf 2 E, Znleger 1 K 72 E 90 h 

Lb. Grienberger 2 E, Herzog 5 E, Hnatefc 1 E, Hofmeister 1 E, Hollmann 4 K. 
Hübl 1 K, Eafka 2 E, Eral 2 E, Eraus 2 E, Eunz 2 E, Lenhart 1 E, 
Liebenberger 2 E, Lowak 1 K, Maisch 1 E, Matiaseh 1 E, Neder 1 E, 
Preiß 2 K, Prewein 1 K, Purzel 3 E, Rabatin 1 E, Reich 1 E, Bohrer 2 E, 
Budl 1 E, Scheiber 2 E. Schima 1 E, Sehkolnik 1 E, Schossig 2 E, 
Sehrauder 2 K, Slouka 1 E, Smerda 1 E, StanzI 1 K. Stefsky 1 E, 
Steinmann 1 E, Taster 1 E, Valentin 1 E, Voisard 1 E, Welei 2 E, 
Werunsky 6 K, Winkler 1 E, Winter 1 K, Wudy 2 K . . . ■ . . . 67 ,. — „ 
Pürtrag . . . 139 E 90 h 
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Übertrag . . . 1 39 K 90 k 

II. a. ÄschneT 2 K. Back 1 E, Beck 1 K, Bietritscban 1 E, Bloch 1 K. 
Book 6 E. Bobdanetzky 1 E, Bürgermeister 2 E, Cnlek 2 E, Donath 1 K. 
Engelhardt 5 E, Enter 3 K. FogeG 5 E, Forsobmit 1 E, Fri«d 2 E, 
Gesell 1 E, Qödel 1 K, Goldenthal 1 K, Goldmann 1 K, Graber 10 K, 
Heidenreich 2 £. Heitsam 3 E, Hirsch 1 E, Uuseer 5 E, Batterer 2 E, 
Eobler 1 E, Eönig '2 E, Eonin 1 K, Krall 1 E. Reiner 2 E. Roubit- 
schek 1 E, Samea 1 E, Schick 2 E, Sohneck Ernst 1 E, Schnook 
Fritz 1 E, Sehüller 7 E. Schwarz 5 E, Silberstoin 1 K, Steinhart 1 E, 
Waohamann 1 K, Waller 4 K, Wohl 1 K 93 „ — „ 

11. b. B[uni]bnuerl4E.Khaum3E, Edokh 2 E, Eogtyszyn 2 E, Krämer 2 E, 
Langengteiner 1 K, Mühlthau 2 E, Müller 2 E, S&üj 2 K. Neuberg 5 E,, 
NoTotnj Friedrieh 1 E, Ocasek 1 E, Opawa 2 E, Pemsel 5 K,' 
Plesainger 2 E, Poiger 1 K, PnzBar 1 E, Reilbauer 1 E, Bomako 10 E, 
Sah liger 2 E, Schenk SE, Sehneider 1 K, Schreglmann4K, Schweizer 2K, 
Seidl 10 E, SUtz 2 £, Stemberger 5 E, Walter 1 K, Weinwurm 5 K, 
Weisbiringer 1 E. Winkler 5K 99„— „ 

iU. a. Adolf 2 E, Bartke 1 E, Baoer 4 E, Benisoh 2 K, Bernat 1 E, Biro 1 E, 
Bück 5 K, Dörr 2 E, Dragon 2 E, Drescher 2 E, Durchhalter 1 E. 
Bökel 1 E, Elischak 2 E. Frank Eari 2 E, Frank Rudolf 2 E, Fürst 1 E. 
Gella 1 E, Glanz 4 K, Goldberg 2 K, Grienberger 2 E, Günther 2 K. 
Güttier 1 E, Hartner 4 K, Holz 5 E, Holzer 1 K, Jennarsdorfer 1 E, 
Kirnbauer 2 K, Eohn 1 E, Koller 2 K, Lindner 1 K, Löbl 1 E. 
Löwin 1 K, Neohvile 10 E, Pollak 1 K, Schneider Franz und Otto 4 K, 
Seif 1 K, Steiner 2 K, Walter 1 E, Wießner 1 E, Wohlmuth H. 1 K, 
WoUmulh ß. 1 E ■ . 84 „ — . 

Ill.b. Ecker 2 E, Heinz 1 E, Hvala 2 E, Kaiser 3 K, Kiemisch 1 K, Klose 2 E, 
Köhler 1 E, Kraus 1 K. Krempi 1 K, Kyzivat 2 E, Langer 10 E, 
Lorenz 2 K, Marek 1 K, Maurer 2 E, Menzel 4 E, NaTraiil 1 K, 
Nechradola 1 K, Nyagos 2 E, Kieker 1 K, Bohrer 2 E, SchlagradI 1 E, 
Schmid 2 ß, Schneider 1 K, Schopf 2 K, Sehreglmunn 4 K, Seigner 1 K, . 
Sieehe i K. Sterk 1 K, Stoekinger 3 K. Straßl 1 K, Trentin 1 E, 
Vasiöek 1 K 40 h, Wasohler 1 K, Wilding 2 K, Witlemig 2 K, 
Woller 4 K, Zerdik IE 71 „ 40 , 

rv. tt. Armäny 2 K, Bartusek 2 E, Bittner 2 K, Ohoohole 2 K. Dietl 1 K, 
Dietrich 1 K, Dootor 2 E, Dressel 60 h, Essenther 1 E, FrÖmmel 1 K, 
Frommer Otto 2 K, Frommer Rudolf 2 E, Götz 2 E, Greiner 1 K. 
Qriesmüiler 1 E, Grill 2E, Hahn IE, Hajek 2K. Jellinek 1 K, Köhler 1 K, 
Eonstantinowsk; 2 K, Ledermann 2 K, Lion 3 E, Nadler 1 K. 
Niigeii 2 K. Pollak 5 K, Potmeiil 1 K, Kosenkranz 1 K. Sehiossarek 1 K, 
Sehaeer I K, Sehrötter 1 K, Steininger 2 K, Snel 1 E, Urbaeh 1 E, 
Weininger 1 K, Wiener 5 K 59 „ 60 „ 

IV. b. Bock 1 E, Eisner 2 E, Gulder 2 E, Haas 1 K, Halzel 1 K, Helmer 2 K, 
Höllriegel 3 E. Kluger 2 K. Kohlbaupt 2 E, Eoliseh 3 E, Körners 2 K, 
Kotzian 1 K, Krenn 2 K, Lackinger 2 K, Langer 5 E, Leitioh 2 K, 
Makl 1 K, Neuhofer 1 K, Obermayer 4 K, Pekarz 1 K, Pfacnenstill 1 E, 
Pikall 2 E, Pittner 2 K, PizI 1 K, Platzar 4 K, Polasek 1 E, Baben- 
stein 70 h, Scheminzky 60 h, Sohlarbaum 2 K, Sobulier 2 E, Sch wab 3 K, 



Pürtrag . . . 546 K 90 b 
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Obertrag . . . 546 E 90 h 
Seibezeder 3 E, gpäUie 3 E, Thiele 1 E, Weeeel; 1 E, Weywoda 1 E, 

Wospiel 4 E, ZeiÜer 1 E, Zeller 10 E 83„30, 

V. BanniKBrlner 2 E, Becker 2 E, Berghof 1 E, Bistritsobui 1 E, Bohda- 
netzk; 1 £, Ehrmann 2 E, EodriQ 5 E, Fisebel 6 E, Eolzweber 1 E, 
Eftnnenberg 1 E, Eraos 1 E, Msyer P. 2 E, Nenber 1 E. Neumann 2 E, 
Novak 2 E, Orfandl 10 E, Pawlik 1 E, Pisobinger 3 K. PoUak 1 K 50 h, 
Pröglhöf 2 E, Eitler 2 E, Best 4 E, Schäfer 1 E, Sohiodler 5 K, See- 
feldner 5 E, Sehz 2 E. Sellinger 1 E, Seyff 2 E, Sonneiieeheiii 1 E, 
Stanzl 1 E, Stöhr 3 E, Tucbfeld 1 E Tusohek 1 E, Zittera IE. . . 76 „ 50 „ 

VI. Barteeh 2 E. Berger 1 E. Breindl 1 E, Breitentbaler 1 E, Bücbler 2 E, 
Felii 2 E, Flor 2 E, Oinzel 1 E, aröger 1 E, Qrohmann 5 E, ClroB 8 E, 
Ontmann 1 E, Halla 2 E. Herzl 2 E, Hnizdo 1 E, Eü 1 E, Lnszak 1 E, 
Merwart IE, MüUner 2 E, Petzold 1 E, Pfabe 1 E, Proßnitz 5 E, 
Ronbiüek 3 E, Samidits 2 E, Sebnieiser 1 E, SchSnblehler 2 E. 
achoulz 5 E, Skola'rz 1 E, Stoß! 3 B, Stoitzner 1 E, Soehy 2 E, Wedl 2 E 61 „ — , 

711. Assanek 2 E, Bieger 3 E, Book 2 E, Bnrkert 1 E, Eiebbarg 2 E. 
Engl 1 E, Paasl 1 K, Gewitseh 2 E, Qradl 1 E, Hellmer 2 K, Eaiser 1 E. 
Elatiaegger 1 E, Elika 20 E, Eotechy 5 E, Eubanek 1 E, Euzel 1 E, 
Laske 4 E, Matejicek 1 E, Hondry 1 E. Nemeeek 1 E, Paula 1 E, 
Pichler 1 E, Pick 1 E, Üandnitz 2 E, BichCer 3 E, Bott 1 E, Bziha 1 E, 
Sehenrer 2 E, Sehiftner 1 E, Sajka 2 E, Thiele 1 E. Tögel 1 E, 

Weugraf 4 E, Wolkenatein IE 75 „ — „ 

Snmme . . 842 E 70 b 



IX. Pflege der körperlichen Aashlldung der Jagend. 

Der Tarnunterriebt ist an der BeaUchule allgemein Terbindlich und Be- 
freiungen von der Teilnahme an demselben werden nur über Antrag des Ämt^arztei 
erteilt. Im ganzen naren 33 SahSler, d. 1. B'S^/g befreit, nnd zwar in Elaue 

la. Ib, IIa, IIb, Illa, Illb. IVa, IVb, V, VI, VII. 
4, 6, 3, 2, 3, 0. 3, 1. 2. 5. 4. 

Jugendapiele wurden wie im Vorjahre anf dem am Westrande des Scbmebei 
Eierzterfeldes gelegenen Sportplatz des Sportklabs ^.Intemational" abgehalten Wegen 
der Ungunst der Witterung konnte erst am 11, Mai mit dem Spielen begonnen werden 

Um Schülern, weiche nährend der Ferienzeit in Wien biejben mttgeen Gelegenheit 
zum Baden ond Schwimmen zn bieten, wurden auf Eosten der Sthulerlade 125 Earten 
zur Benützung der Badeanstalt in der Penzinger Au angekauft und unter dieselben verteilt 

Zum Zwecke der Veranstaltung von Schülerausflügen wurde der 29 Mai 
Schulfrei gehalten. Die meisten Elassenabteilungen haben auch »n diesem Tage unter 
Führung ihrer Professoren gelungene Ausflüge teils ins Westbabn teils in« Sudbahn 
gebiet unternommen; not die Partie der IV. b-Elasse anf den Sonnwendstein wurde 
durch Begen nnd Mangel an Anssieht gestört. 

Die Bezirksgruppe Mariahilf des Vereines „Ferienhort für bedürftige Gymnasial 
nnd Realschüler" ist durch das andauernde Wohlwollen ihrer Forderer auch in diesem 
Jahre in die Lage veraetzt worden, auf ihre Eoeten 7 Schüler unserer Anstalt in einen 
Ferienhort zn entsenden. Einige Schuler dürften auch noch auf Eosten des Hanptreremes 
Unterkunft finden. In Anbetracht der großen Zahl von Aufnah ms werbem die trotz ihrer 






Würdigkeit wegen lutzulängtiober Mittel des Vereines abgewiesen werden müssen, wäre 
diesem so segeiuteioh wirkenden Vereine eine noch größere Forderung seitens der be- 
mittelten BevolkeFungskreise zu wünschen. 

Tabelle, betreflend einige die kürperllche AmblldunB der Jugend fljrdernde UmstSide. 





EUBBe 


Zahl der 


Von i«u SchOlarn der 


Von dflD SchOlsrn 






«~- 


Scblltl- 


1«ben In dsn 
IMit™ Wochen 
des äctiuU>lire> 
■ uf dem Unde 


leben In den 

Ferien 
Biifdeml^iide 






Ib 
IIa 
IIb 

lUa 

III b 
IVa 

IV b 
V 

VI ■ 
VII 


53 
Ö3 

47 
47 
42 
37 
48 
40 
51 
43 
35 


18 

18 
28 
21 
33 
24 
4ü 
25 
3Ö 
38 
27 


25 
20 
23 
21 
31 
29 
27 
23 
29 
32 
18 


10 
3 

5 
S 
5 
7 

2 
2 

3- 
2 
3 


49 

36 

■ 38 
32 

29 
37 
34 
40 
37 






Summe . . 
In Prozenten 


496 


807 
62 


283 
57 


45 
9 


389 
78 





X. Pflege der Beziehungen zwischen Schale nnd Hans. 

Zu Beginn des Schuljahres wurden wie im Vorjahre den Eltern aller nenein getretenen 
Schüler die Disziplin arvoreohrirten der Anstalt und die von Dr. LeoBurgerstein rerfnfiten 
im k. k. SehnlbücherTerlage erschienenen Bemerkungen für die Eltern und die Pfleger 
Ton Eostzöglingen : „Zur häuslichen Gesundheitspflege der Schuljugend" übermittelt. 

Von den Spreohalunden der einzelnen Lehrer, inabesondere von den auf Nach- 
mittage angeaetzlen, wurde von einem Teile der Eltern ein häutiger Gebrauch gemacht, 
während bedaueriich erweise ein anderer ziemlich beträchtlicher Teil in Laufe des ganzen 
Jahres mit der Schule nicht in engere Fühlung trat. 

XI. Behördliche Yerfügungen allgemeineren Inhaltes. 

1. Die Wiederholungsprüfungen sind regelmäBig in Anwesenheit eines zweiten Mit- 
gliedes des Lehrkörpers, das während der Prüfung ein Protokoll über dieselben zu führen 
hat, voriunehmen. (Min.-Erl. vom 26. November 1906. Z. 4-i964.) 

2. Die Taxe für außerordentliche Prüfungen wird, wenn sie sich auf den 
Lehrstoff TOn mehr als zwei Semestern erstrecken, mit 36 K feslgeselzt. (L.-S.-R.- Ver- 
ordnungsblatt vom 1. Febrnar 19ü7,) 

3. Vollständige Maturitätsprüfungen werden im Herbsttermine 1907 an der ersten 
Staaterealschule im 11. und an der Staatsrealsciiule im VI. Wiener Bezirke stattfinden. 
(L-S.-R. V. 7. Pebmar 1907, Z. 10Ü2-L) 

4. Regelung der Bezüge des Lehrpersonaies an den staatlichen Mittel- 
schulen durch die Gesetze v. 19. und 24. Februar 1907. (L.-S.-R, -Verordnungsblatt t. 
15. Mära und 15. April 1907.) 
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5. Regelung der Bezüge der Staatadiener. (L -S.-R-Verordnungablatt v. 
15. Man 1907.) 

6. Um die praktische Durchführnng der zu einer teilweisen Umgestaltung des 
matbematiacben Unterrichtes an MitteUebuleii gemaohlen Vorschläge za erproben, können 
einschlägige Versuche an einzelnen Mittelschulen gestattet werden. (Min.-ErL v. 33. April 
1907, Z. 4748.) 

XII. Chronik. 

Das Schuljahr wuriie am Id. September mit einem Gotteadlenst in der Öumpen- 
dorfer Pfarrkirche und mit der Verlesung und Erläuterung der Schulordnung dnreh die 
Herren EkasenTorstände eröffnet. Der regelmäßige Unterrieht begann am 19. September. 

Am 4. Oktober wurde daa AUerbocbste Namenafest Seiner Majestät des EaiserB 
durch einen Pestgottesdienst gefeiert. 

Am 26. Oktober beteiligten sich die Schüler der Oberklassen, von der IV. an, an 
dem Leichenbegängnis des durch seinen Wohltätigkeitssinn und seine Menscbenfreund- 
liohkeit allbekannten Pfarrers von Gumpendorf, des bochwürdigen Herrn P. Adolf 
Kern. Er war auch ein Grunder der Bezirkegruppe Mariahilf des Vereines „Perienhort" 
und ein Gönner unserer Anstalt, wie die Inschrift auf unserem J üb iläumsb rannen zeigt. 

Samstag, der 3. November, wurde von Sr. Etzellenz dem Herrn Minister für Kultus 
und Unterricht ansnabmaweise schulfrei gegeben, so daß eine Unterbrechung des Unter- 
richtes vom 1. — 5. November stattfand. 

Am 19. November fand zur Erinnerung an weiland Ihre Majestät die Kaiserin 
Elisabeth ein feierlicher Trauergottesdiensl etatt. 

Am 30. Jänner wohnte der Herr Landesscbulinspektor Dr. J. G. Wallentin dem 
Unterricht in einigen Klassen bei. 

Der 2. Märe, der Tag der Publikation des Gesetzes vom 24. Februar 1907 be- 
treffend die Regelung der Bezüge des Lebrpersonales an den slaatliclien Mittelschulen, 
war für den Lehrkörper ein Freudentag, da er hiedureh eine Reihe lang gehegter 
Wünsche verwirklicht sab. 

Da diesmal durch ministerielle Verfugung der 26. JUärz (Dienstag in der Kar- 
woohe) schulfrei war, wurden die Österlichen' religiösen Übungen bereits am 16. und 
17. März abgehalten und die Osterferien dauerten daher vom 24, März bis 3. April. 

Am 5. April veranstaltete der Wiener Konzertiere in und am 16. April der Wiener 
a capella-Chor unentgeltliche Eonzerte für die Mittelschüler, wozu jedesmal lirka 60 Karten 
den Schülern unserer Anstalt zulielen. 

Hier sei auch erwähnt, daß sowohl die Genossenschaft der bildenden Künstler 
als auch der Künstlerbund „Hagen" ihre Ausstellungen den Schülern gegen ermäßigte 
Eintrittspreise zugänglich machten. 

Am 10. April inspisierte Herr Rabbiner Dr. David Feuchtwang den israelitischen 
und am 17. April Herr Kanonikus Dr. Ferdinand Wimmer den kathoUseben Religions- 
unterricht in einigen Klassen. 

Vom 17. April bis 16. Mai unterzog Herr Landesaehulinspektor Dr. J. G. Wallen t in 
die ganze Anstalt einer eingehenden Inspektion. 

Am 13. April und 4. Mai fübrten die Schüler der VII. Klasse geologische Ex- 
kursionen unter Führung der Fachlehrer Johann Nevole und Dr. Hugo Pitlda aus. 

Am 29. Mai fanden Scbülerausflüge mit den einzelnen Klassen statt. 

Am 1. und 2. Juli TCurden die Au fnahms Prüfungen zum Eintritt in die 1. Klasse 
abgehalten. 

Am 6. Juli wird das Schuljahr mit einem Dankgottesdienste und der Zeugnis- 
verteilung geschlossen. 
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Xm. Kundmachung bezüglich des kommenden Schal- 
Jahres. 

Aufnahmsprüi'ungen zum Eintritte in. die I. Klasse werden 
nach den Ferien, am 16. September, nur dann abgehalten, wenn bei der 
Prüfung im Julitermine nicht alle verfügbaren Plätze besetzt worden sind. 

Jeder zur Aufnahmsprüfung sich meldende Schüler hat in Begleitung 
seines Vaters oder dessen Stellvertreters am 15. September, zwischen 8 und 
10 Uhr vormittags, in der Direktionskanzlei zu erscheinen und den Tauf- 
oder Geburtssehein sowie das Schulzeugnis oder die Schulnaebriehten über 
das letzte Seliuljahr beizubringen. Diese haben den Vermerk zu tragen: 
„Reif zum Übertritt in eine Mittelschule'". 

Die Bedingungen, welche erfüllt sein müssen, daß die Aufnahme 
gewährt werden kann, siüd: 

1. Der Aufzunehmende muß das zehnte Lebensjahr vor Beginn des 
Schuljahres, in welchem die Aufnahme erfolgen soll, vollendet haben oder noch 
in dem Kalenderjahre, in welches der Beginn des Schuljahres fällt, vollenden. 

'2. Er muß den bei der Aufnah msprilfung gestellten Anforderungen 
genügen. Diese sind: a) In Eeligion: jenes Maß von Wissen, welches in 
den ersten vier Jahreskursen der Volksschule erworben werden kann, b) In 
der deutschen Sprache: Fertigkeit im Lesen und Sehreiben, Kenntnis 
der Elemente aus der Formenlehre, Fertigkeit im Analysieren einfacher 
bekleideter Sätze ^und Bekanntschaft mit den Regeln der Orthographie, 
c) Im ßecbnen: Übung in den vier Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen. 

Eine Wiederholung der Äufnahmsprüfung, sei es an einer 
und derselben oder an einer anderen Lehranstalt, ist in dem- 
selben Schuljahre unzulässig. 

Um einem allfälligen Versuche der Übertretung dieses Verbotes vorzu- 
beugen, werden die Namen der bei der Prüfung Zurückgewiesenen dem k. k. 
nied.-österr. Landesschulrate und allen Mittelschuldirektionen Niederöster- 
reiehs bekanntgegeben. Überdies wird das ungünstige PrOfungsergebnis auf 
dem beigebrachten Schulzeugnisse, beziehungsweise den Sehuinaehriehten 
notiert. 

Die Aufnahmsprüfungen zum Eintritte in eine höhere als 
die erste Klasse werden nur am Beginne des Schuljahres (am 16., eventuell 
17. September) vorgenommen. 

Zu einer soleben Aufnahmsprüfung, welche sieh auf samt liehe 
obligate Lehrgegenstände zu erstrecken hat und wofür eine PrUfungs- 
taxe von 24 K zu erlegen ist, sind alle diejenigen Aufnahmswerber ver- 
pflichtet, welche nicht ein Zeugnis über die an einer öffentlichen Realschule 
zurückgelegte unmittelbar vorhergehende Klasse beizubringen vermögen, 
also auch diejenigen Schüler, welche von einer Bürgerschule in eine Real- 
schule übertreten wollen. Das Ergebnis dieser Aufnahmsprüfung hat zu 
entscheiden, in welche Klasse der Realschule ein Schüler mit Rücksicht 
auf die dazu erforderlichen Vorkenntnisse aufgenommen werden kann, 
Nebstbei hat' der Aufnahmswerber auch nachzuweisen, daß er das der 
betreffenden Klasse entsprechende Minimalalter besitzt. 

Aufnahmswerber, welche ein Zeugnis einer gleich organi- 
sierten öffentlichen Realschule der im Reiehsrate vertretenen 
Königreiche und Länder über die erfolgreiche Zurdeklegung der 
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UD mittelbar vorhergehen den Klasse bei zu bringen im stände 
sind, haben nicht nur dieses, mit der voreehriftsmäfligen Abmeldung 
versehene Zeugnis, sondern sämtliche von ihnen erworbenen Studien- 
zeuguisse vorzulegen. 

Anmeldungen zum Eintrift in eine höhere Klasse werden am 15. und 
16. September vormittags entgegengenommen. 

Die der Staat srealsehule im VI. Bezirke angehörigen 
Schüler, also auch diejenigen, welche erst eine Wiederhoiungs- oder 
Nachtragsprüfung ablegen müssen, haben die Absieht, ihre Studien 
an der hiesigeu Anstalt fortsetzen zu wollen, in der Zeit vom 6. bis 
Iftugstens 13. September der Direktion bekanntzugeben, indem sie das 
ihnen am Schlüsse des Schuljahres ausgefolgte Formular nach gehöriger 
Ausfüllung unmittelbar bei der Direktion überreichen oder durch die 
Post rekommandiert einsenden. 

Im Falle der Unterlassung einer , rechtzeitigen Meldung 
laufen sie Gefahr, wegen Überfüllung der Klassen nicht mehr 
aufgenommen zu werden. 

Jeder neu eintretende Schüler bat die Aufnahmstaxe ron 4 K 20 h 
und den Lehrmittelbeitrag im gleichen Betrage, jeder in die Anstalt 
wieder aufgenommene Schüler nur den Lehrmittelbeitrag von 4 K :J0 h 
zu entrichten. 

Das Schulgeld beträgt halbjährlich 50 K und wird im Laufe der 
ersten sechs Wochen eines jeden Semesters eingehoben. 

Diejenigen Schüler, welchen die Ablegung einer Wiederholungs- 
oder Nachtragsprflfung gestattet worden ist, haben sich am 16. Sep- 
tember um 8 Uhr früh im Lehrzimmer der L a Klasse einzufinden. 

Der Eröfi'nungsgottesdienst findet am IM. September statt: demselben 
haben alle katholischen Schüler beizuwohnen und sieh zu diesem Zwecke 
bis längstens ^j^9 Uhr in der Anstalt zu versammeln. Die Diehtkatholischen 
Schüler haben ausnahmslos an diesem Tage bis längstens 9 Dhr in ihren 
Klassenzimmern zu erscheinen. 



Verzeichnis der im Schuljahre 1907/1908 In Verwendung 
kommenden LehrhÜeher. 

§/t^ D» die von den verschiedenen BuchhandluDgen herausgegebenen Ver:ieichaisBe 
nicht immer duroliaiis riclitig Bind, erscheint es rätlich, sich bei Anacliaffung der Bücher 
nnr an dieses Verzeichaig zu halten. Mit der Änseb&ffung der Zeichen reqnisiten ist za 
vu-ten. bis von der Scbule ans die betreffenden Weisungen erteilt nerden. Zum Tragen der 
Sehulbüoher eignet sieh aas gesund hei tlieben Bücksiohten ganz besonders ein Rucksack. 

Erste KlassB. 

Religion. GroBer Katechismus der kath. Religion — E80h 

Dentseh. Kummer, Deutsche Schulgrammatik, 5.-7. Aufl., geh S „ 60 „ 

Lampel, Lesebuch, I., 10.— 12. Aufl., geb 2 „ 18 „ 

FranzöBisch. Bechtel, Französisches Sprech- und Lesebuch, I. Stufe, nur 

7, ÄDfl., geb 2 „ 20 „ 

Qeogiaphie. ßichter-Müllner, Lebrb.derSeographie, LTeil, S.Aufl., geb. 1 „ 65,, 

Koienns geogr. Atlas, 40. u. 41. Aufl., gab 8 „ — „ 
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Nfttnrgesobiobte. Woldfich-Burgerstein. Leitfaden der Zoologie, nur 

8. Aafl., gab 3 K - h 

Chemi«. Mittar'egger, Lehjbuch d. Cliamie, II., Organisohe Chamie, nur 

7. Äofl., geb. . ; 2 , 20 , 

Phyrik. ßoaonberg.LelirbuoliderPhyaik.Auig.f.ßealsch., 1.— 3.Äiifl.,geb. 5 ■ — „ 

Siebente Klasse. 
Religion. Kaltner, Lehrbuch der Eirohengenohichte, 2. n. 3. Aofl. . Ü E 10 „ 

Dentsob. Kummer o. Stejskal, Lesebuch f. RealBoh., TU., 3.— 5. Aufl., 

geh 2 „ 70 „ 

Französisob. Wie in der V. El. 

Psilleron, Le Monde oü l'on s'enouie (Preytag) 1 n 80 „ 

Müsset, Pages choisies (Ausg. B, Velhageo u. Eluing) . . 1 „ 20 „ 
Enaliaoh. Nader u. Würaner, EngÜBohe Qrammatlk | , _ 

„ „ „ EngÜBches Lesebuch / '^'^ " *" ^^- ^■ 

Diokens, A Chriatmas Corol (Ausg. B.. Velhagen u, Klasing) . 1 „ 32 „ 
Geographie. Hannak, Vaterlandeknnde f. d. oberen El., 10.— 13. Ana., geb. 2 „ 38 „ 
Geschichte. Zeehe-Bebhann, Lehrbuch der Gesebiobte für die oberen 

Klassen der Eealschulen, III., geh 9„— „ 

Hatbematik. Wie in der T. El. 
Darstellende Geometrie. Wie in der T. El. 

Natnzgesohiohte. Hoehstetter n. Bisehing, Leitfaden der Mineralogie 
und Geologie, 16.-17. d. 19. Aufl. (bearb. v. Toula u. 

Biaohing), geh 2 „ 80 „ 

Physik. Wie in der VL E!. 

Evangellsehe Rellgionslehre. 
I.— IV. El. Ernesti, Der kleine Kateohism ob Dr. Martin Luthers, 25. bis 

40. Äufl -K84h 

I.— IL „ Biblische Gesohichten für den evang. Religionsunterricht — „ 72 „ 

III.— IV. „ Palmer, Der ehristl. Glauben und das christl. Leben, 7. bis 

11. Aufl., geh l „ 88 , 

V.— VII. „ Hagenbach, Leitfaden zum christl. ßeligionsunterriehte f. d. 

oberen Elassen, nur 8. Aufl., gab 2„80„ 

leraelltlsohe Rellglansletire. 

L El, Wolf-Pollak, Geschichte Israels. 1. Heft, 14. u. 15 Aufl.. i 

n. „ ., „ „ „ n. „11.- 14. 

in. „ , „ „ „ m. „ 9.n.io. 

V. „ „ „ „ „ IV. „ 8.— 10. 

Wolf, ßeiigions- und Sittenlehre, 7.-9. Anfl 

V. bis Vn. Kl. Ehrmann, Gesehiohte der Israeliten, II. Teil, 2, u, 
Vn. El. Pentateuoh, revidiert von M. Leteris 



. 84„ 



Zum Schlüsse hält sieh der Berichterstatter far verpflichtet, 
allen Förderern und ■Wohltätern der Anstalt au dieser Stelle den 
wärmsten Dank auszusprechen, 

Wien, am 6. Juli 1907. 

Regierungsrat Johann Dechant, 
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